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Exſchernt täglich
(mit Ausnahme der Tage nach den Sonn

und Feiertagen) früh 71/2 Uhr.
Telephonanſchluß Nr. 8.

Regelmäßige Beilagen:
Illuſtriertes Sonntagsötatt, Mode und Heim,

Land wirtſchaftliche und Handels-Peilage.
eMittwoch den 28. Dezember.

Khbynnementspreis
für das Quartal: 1 Mark bei Abholung,

1 Mark 20 Pf. durch den Herumträger,
1 Mark 50 Pf. durch die Poſt.

äonmenens Enleing
Mit dem 1. Januar 1904 beginnt ein neues

Abonnement auf den

Werſeburger Correſpondent.
Wir laden hierzu ergebenſt ein und bitten namentlich

unſere auswärtigen Leſer, ihre Beſtellungen recht
zeitig aufzugeben, damit in der regelmäßigen Zu
ſendung des Blattes keine Unterbrechung eintritt und

neu eintretenden Abonnenten die erſten Nummern des
Huartals pünktlich zugeſandt werden können.

Der billige Abonnementspreis und die Reichhaltigkeit
des Jnhalts, der durch die wöchentlichen Beigaben

„Jlluſtriertes Sonntagsblatt“ und „Land
wirtſchaftliche und Handelsbeilage“, ſowie das
alle vierzehn Tage erſcheinende Beiblatt „Mode und
Heim“ nach verſchiedenen Richtungen hin weſentlich

eagänzt wird, haben dem „Correſpondent“ im
Laufe der verfloſſenen Jahre einen über Erwarten
großen Leſerkreis zugeführt und wir dürfen hoffen,
daß ſich derſelbe bei unſerem Bemühen, den ſteigenden

Anforderungen nach Möglichkeit gerecht zu werden,
auch weiterhin vermehren wird.

e Der Abonnementspreis beträgt für
unſere Poſtabonnenten bei Zuſendung ins Haus
1,62 Mk., bei Abholung von der Poſt 1,20 Mk.
Bei unſern Jeitungsausträgern und Ausgabe

ſtellen iſt der „Correſpondent“ zu dem bisherigen
Abonnementspreiſe

zu haben.
Inſerate finden im „Merſeburger Correſpondent“

die zweckentſprechendſte Verbreitung; auch gewähren wir

bei größeren Aufträgen und mindeſtens dreimaliger
Wiederholung 16 Prozent, bei öſterer Aufnahme
ein und desſelben Jnſerats 20 Prozent Nabatt.

Hochachtungsvoll

Fie Redaktion u. Erpeditios
des „Merſeburger Correſp. dent

von 1,20 Mk. reſp. 1 Mk.

Die Rechtsfähigkeit der Berufsvereine.
Man varf geſpannt ſein, welche Stellung die

Reichsregierung bei Wiederaufnahme der Sitzungen
des Reichstags zu der ſozialpolitiſchen Jnter
pellation des Zentrums nehmen und ob
insbeſondere der Herr Reichskanzler in der Lage ſein
wird, das der Deputation der chriſtlichen Arbeiter ge
gebene Verſprechen einer ernſten und ſachlichen
Prüfung ihrer Wünſche mit einer poſitiven Zu
ſicherung der Erfüllung wenigſtens einiger der dringend
ſten Forderungen der Arbeiter einzulöſen. Dazu ge

hört in erſter Reihe die Gewährung der Rechts
fähigkeit an die Berufsvereine. Es gibt
kein beſſeres Mittel, Streiks zu verhüten oder wenig
ſtens ihre den ſozialen Frieden bedrohenden Aus
ſchreitungen htntanzuhalten, wie ſogenannte
Friedens gerichte, deren Vorausſetzung allerdings
die Rechtsfähigkrit der Berufsvereine iſt. Wie tief
die Ueberzeugung, daß die Erfüllung dieſer Forderung
geeignet iſt, die ſcharfen Jntereſſengegenſätze zwiſchen
Arbeitgebern und Arbeitnehmern auszugleichen, bis
weit in den Reihen ver rechtsſtehenden Parteien
Wurzel gefaßt hat, kann man aus einer beachtens
werten Auslaſſung des konſervativen „Reich s
boten erſehen. Das Blatt weiſt mit
Recht darauf hin, daß die dem Staat durch den
S 153 der Gewerbeordnung zugewieſene Auf
gabe, nicht den Krieg zu verhindern, wie das
ſonſt die Pflicht der ſtaatlichen Organe iſt, ſondern
ſich „als Anſtanrsdame, als Sittenwächter zwiſchen
die Streikenden zu ſtellen auf die Dauer von den

ſtaatlichen Behörden beim beſten Willen nicht geleiſtet
werden kann. Solle die Sozialdemokratie erfolgreich
bekämpft werden, dann müſſe der ganzen Streikerei
ein Ende gemacht, müßten ſoziale Friedensgerichte
eingeführt werden, müſſe den Berufsvereinen die
Rechtsfähigkeit zuerkannt werden, damit ſie ihre
Intereſſen gegenüber denen der Arbeitgeber vor den
ordentlichen Gerichten vertreten können. „Man ent
ſchuldige ſich nicht damit, ſagt der „Reichsbote“, daß
überall Streiks an der Tagesordnung wären. Haben
ſte andere Länder, wir könnten ohne ſie auskommen
und vorangehen auf der Bahn der Geſittung und
Kultur „Wir müſſen uns, ſo ſchließt das konſer
vative Blatt einen zweiten dieſer Forderung gewidmeten
Artikel, deshalb immer nur wundern, daß man ſeitens
der Regierung gar nichts verſucht, um den Arbeitern
ein anderes Mittel zur Geltendmachung ihrer
Intereſſen und zur Schlichtung von Konflikten zwiſchen
ihnen und den Arbeitgebern zu geben, als dieſes un
heilvolle Fauſtrecht des Strikes.“

S

Politiſche Überſicht
OeſterreichUngarn. Die öſterreichiſche

Deleggation nahm am Sonnabend das Budget
proviſorium in zweiter Leſung an. Vorher hatten die
Tſchechen Kramarz und Kaftan in langen Reden
ihrem Groll gegen Körber Luft gemacht. Für reichs
deutſche Leſer von Intereſſe iſt, was der Berichterſtatter
Marquis de Bacguehem über die Zoll und
Handelsvertragsfragen ausführte. Bezüglich
einer Jollunton mit dem Deutſchen Reiche,
bemerkte Redner, wenn darunter verſtanden werde,
daß zwiſchen OeſterreichUngarn und dem Deutſchen
Reiche ermäßigte oder gar keine Zölle beſtehen ſollen,
daß OeſterreichUngarn mit Deutſchland aber ſich
durch höhere Zölle gegen das Ausland abſchließen
ſolle, ſo ſei dieſer Gedanke ſchon wegen einer Be
ſtimmung des Frankfurter Friedensvertrages undurch
führbar. Bezüglich der Handelsverträge glaube
er Redner daß bei den Staaten, welche An
fang der neunziger Jahre Tarifverträge abgeſchloſſen,
der Wille beſtehe, auch jetzt wieder zu langfriſtigen
Handelsverträgen zu gelangen. Der Referent führte
weiter aus, Deutſchland habe, trotzdem es bereits
einen Zolltarif habe, bisher gewartet, bis Oeſterreich
Ungarn hoffentlich auch in kürzeſter Zeit gerüſtet ſein
werde in Verhandlungen einzutreten. Dieſe freund
ſchaftliche Haltung der deutſchen Regierung ſei um
ſo höher einzuſchätzen, als im Deutſchen Reich auch
eine mächtige Partei beſtehe, welche die Regierung
dahin dränge, neue Verträge anſtelle der alten zu
ſetzen. Der Gemeinderat von Trient iſt
durch den Staathalter im Einvernehmen mit dem
Landesausſchuß auf gelöſt und der Bezirkshauptmann
Bonftoli mit der Beſorgung der Geſchäfte betraut
worden. Bonfioli iſt bereits in Trient eingetroffen.

Da das ungariſche Rekrutengeſetz noch
immer nicht zuſtande gekommen iſt, hat jetzt durch
einen Erlaß des Reichskriegsminiſteriums der Kaiſer
angeordnet, daß die verfügbare Mannſchaft der drei
letzten Aſſentjahrgänge der Erſatzreſerve und die mit
dem 31. Dezember d. J. in den erſten Jahrgang der
Reſerve übergehende Mannſchaft ungariſcher Staats
angehörigkeit im Rahmen des 1902 eingereihten
Rekrutenkentingents zur altiven Dienſtleiſtung ein
berufen bezw. auch über den Zeitpunkt des Uebertritts
in die Reſerve hinaus Zurückbehalten werden ſollen,
inſoweit dieſe Mannſchaften zur Ergänzung der
vorgeſchriebenen Praäſenzſtärke unumgänglich erforver
lich ſind.

Jtalien, Die italieniſche Deputiertenkammer
hat am Sonnabend den Geſetzentwurf betreffend Er
mächtigung der Regierung zum Abſchluß eines
Handelsproviſoriums mit Oeſterreich
Ungarn in geheimer Abſtimmung mit 184 gegen
30 Stimmen angenommen und ſich ſodann bis zum
28. Januar vertagt

Mittelamerika. Der Negerſtaat SanDomingo
hat ſchon wieder eine Revolution. Nach der Agence

eÖGSSS9SS&ÜÄO(CCCÄ ÄÄPQ an
Havas“ haben Banden von Anhängern des früheren
Präſtdenten Jimenez in der Gegend von Cibao wieder
einen Aufſtand vorbereitet; in der Nacht zum Sonn
abend näherten ſie ſich der Hauptſtadt. Die regukären
Truppen haben dann die Aufſtändiſchen bei San Criſtobal
geſchlagen

Dürkei. Zur mazedoniſchen Frage wird
berichtet, daß die Botſchafter der Ententemächte am
Freitag die Pforte unter Hinweis auf die bevor
ſtehende Ankunft der beiden Zivilagenten erſucht haben,
entſprechende Jnſtruktionen für die Provinzbehörden
der drei Wilajets auszuarbeiten, und auf die Er
nennung des Kommandanten für die mazedoniſche
Gendarmerie gedrungen haben für dieſen Poſten
haben ſte nochmals nachdrücklich einen italieniſchen
General empfohlen. Der ruſſiſche „Zivilagent“ General
konſul Demerik iſt am Sonntag in Konſtantinopel
eingetroffen. Der öſterreichiſche Generalkonſul v. Mülfer
wird, da er zurzeit unwohl iſt, erſt für Ende Dezember
erwartet. Am Sonntag hat im Hildiz ein außer
ordentlicher Miniſterrat ſtattgefunden, in welchem die
letzten Schritte und Mitteilungen der Botſchafter der
Entente Mächte den Gegenſtand der Beratungen bildeten.

In Monaftir haben nach der Frkf. Ztg. neuerdings
Verſammlungen von Muſelmanen in der Haupt
moſchee ſtattgefunden, deren Beſchlüſſe ſich gegen vie
Chriſten richteten. Generalinſpektor Hilmi Paſcha
ließ die Moſchee durch zwei Kompagnien Infanterie
einſchließen und dreißig Rädelsführer ver
haften; er ließ ferner bekanntgeben, daß bei der
geringſten Ruheſtörung mit vollſter Strenge einge
ſchritten werden würde. Die verhafteten Rädelsführer

wurden wieder in Freiheit geſetzt, nachdem ſie ihr
Wort verpfändet hatten, weitere Agitationen zu unter
laſſen. Das bulgariſche Exarchat überſandte
den Botſchaftern der Entente Mächte eine Abſchrift
der kürzlich dem Großweſtr überreichten Denkſchriſt,
in welcher es über die Proſelytenmacherei, welche das
grichiſche Patriarchat und die Geiſtlichkeit in den
Provinzen mit Unterſtützung der Lokalbehörden be
treiben ſollen, Beſchwerde führt, zahlreiche Einzelheiten

hierzu anführt und dringend um Abhilfe bittet.
Serbien. Aus Serbien wird dem Lokalanz.

über erfolgreiche Beſtrebungen König Peters berichtet,

die Königsmörder vom Hofe abzuwimmeln.
Angeblich iſt es dem König gelungen, den Oberſten
Maſchin dafür zu gewinnen. Die Verſchwörer zu
ruhigem Zurücktreten zu bewegen. Dieſer Offizier
veranſtaltete täglich politiſche Teegbende zu dem
die Verſchwörer einzeln geladen werden. Maſchin legte
ihnen nahe, daß es jetzt gälte, eine zweite politiſche
Tat zu begehen, die hinter der vom 11. Juni nicht
zurückſtehe. Die Stellungnahme des Auslandes er
fordere ein wenigſtens zeitweiſes Zurücktreten der
„Königsmörder“ von ihren dominierenden Poſitionen,
um derart einer endlichen inneren Konſolidierung
Serbiens nicht hindernd im Wege zu ſtehen. Wie
es heißt, ſei es Maſchin in vielen Fällen gelungen,
Zuſtimmungen zu erhalten. Es wird von dieſer
Seite allerdings betont, daß man es keineswegs ruhig
mit anſehen würde, wenn jetzt etwa Günſtlinge aus
dem früheren Regime in Serbien zu Worte kämen
Die freiwerdenden Stellen müßten mit „Nicht Kom
promittierten“ beſetzt werden. Großen Eindruck hat
in den Kreiſen der Königsmörder die verhüllte Dro
hung des Königs hervorgerufen, für den Fall unvor
hergeſehener Komplikationen zu Gunſten ſeines Sohnes
abdanken zu wollen.

Oſtaſien. Rußland und Japan ſtehen hart an
der Grenze bewaffneten Aufeinanderprallens, da es
bei den ſchon Monate lang fortgeführten diplomatiſchen
Verhandlungen nicht gelingen will, zu einem den
Intereſſen beider Teile gerecht werdenden friedlſch
ſchiedlichen Abkommen zu gelangen. Die Lage hat
ſich neuerdings derartig zugeſpitzt, daß man in ver
Tat an einen Ausbruch offener Feindſeligkeit zu
glauben geneigt ſein kann. Die engliſche Prefe
mag wohl in ihren Nachrichten aus Japan hie und
da übertreiben, aber zweifellos iſt in Japan die zum
Kriege drängende Partei augenblicklich ſo ſtark, daß



werde.

Wladiwoſtok.

Keuergeſetzes

es aller Beſonnenheit der Regierung bedarf, um ein
plötzliches Losſchlagen zu vermeiden. Auf der andern
Seite drängt man in Rußland von gewiſſer Seite
ebenſo eifrig auf die Entſcheidung mit den Waffen
hin, und nur dem Zaren ſoll es zu verdanken ſein
daß nicht ſchon die ültimo ratig des Sabels, der
Flinte und ber Kanonen in Oſtaſten an die Stelle
des Austauſches diplomatiſcher Noten getteten i.
Eine intereſſante Nachricht aus ranzöſtſcher Quelle
(„Agence Havas“) vom Montag zeigt dagegen, daß
es mit dem Ausbruch des Krieges noch gute Weile
hat. Der Plan ver japaniſchen Regierung ſcheint
danach darauf gerichtet zu ſein, inbezug auf die Vor
ſchläge Rußlands an den Kaiſer Nikolaus ſelbſt zu

appellieren. Der Vorſchlag des Admirals Alexejew
geht dayin, Petersburg zum Mittelpunkt der ſchweben
den Verhandlungen zu machen. Ferner berichtet die
„Agence Havas“ aus Söul, in Chemulpo und Ma
ſampho ſeien zahlreiche Streitigkeiten zwiſchen Japanern
und der koreaniſchen Bekölkerung vorgekommen.
Japaniſche Telegraphiſten halten die Telegrapbenlinie
von Sonl nach der Küſte beſetzt. Man ſpricht von
der Landung ig paniſcher Truppen zur Aufrecht
erhaltung der Ordnung; doch ſoll dieſe Landung
im Einver ſtändnis mit ver ruſſiſchen Re
gierung erfolgen. Jn England ſteht man
die Situation für ſo bedrohlich an, daß ſogar vie
Nachricht von einem Ultimatum Japans
geglaubt wurde. Das „Reuterſche Bureau“ de
mentiert demgegenüber aued ücklich am Sonntag
daß bisher Rußland von ſeiten Japans ein Uitimatum
en ſei. Ferner t das offiziöſe Bureau zu
der Erklärung ermächtigt, daß man ketzt in den beſt
unterrichteten Kreiſen Londons ſtarke Beſorgnis
wegen des Ausgangs der Situation in Oſtaſten hege
Es wurden Beſurchtungen laut, daß die ruſſiſche Ne
gierung die Grenze überſchritten haben könne, welche
eine Fortſetzung friedlicher Verhandlungen mög ich
Mache. Es könne als gewiß angeſehen werden, daß
Japan vie Gru ſäße, Welche in der letzten ruſſiſchen
Note ausgeſprochen ſeien Acht annehmen könne, da
ſie durchaue n Weerſpruch zu den Haupt
ſorderunſen Japans ſtänden. Die Antwort Japans
Guf die Note werde nowendigerweiſe in dieſem Sinne
abgefaßt ſein. Es ſei auch bekannt, daß Raßland
eine heraus fordernde Haltung annehme. Die Aus
chten könnten daher für duüſterer an
geſehen werden als bisher, wenn auchNicht geſagt werden könne, daß die Hilfe guellen der

Diplomatie vollſtändig erſchöpft ſeien. Indem wir
Die ſonſtigen Auslaſſungen der engliſchen Preſſe über

tegiſtrieren wir nur noch aus einer Depeſche
es Londoner „Dally Telegraph“, daß man in
Port Arthur die Empfindung habe, daß der
Krieg vor dem Frühling nicht ausbrechen

Die Rüſtungen werden aber in Eile weiter
betrieben. Die Ruſſen verſtärken ihr Jafanterie und

vallerie; es ſtehen aber ſehr wenig Truppen ſüdlich
Eharbin. Wie vemſelben Blatte aus Nagaſaki

unterm 19. Dezember berichtet wird, haben vort die
Armeereſerven die Weiſung erhalten, ſich
bereit zu halten. Vierzehn ruſſiſche Kriegsſchiffe
außer den Torpedobooten liegen in Port Arthur,
n davon ſind Schlachtſchiffe, vier gehören der
Sewaſtopol- Klaſſe an. Der Reſt der ruſſtſchen Flotte,
der hauptſächlich gus Kreuzern heſteht, liegt in

Deutſchland
Berlin, 22. Dez. Der Kaiſer hörte Montag

vormittag von 10 Uhr ab vie Vorträge des Handels
miniſters Moeller und des Chefs des Zivilkabinetts
Wirklichen Geh. Rats Dr. v. Lucanus

S Gegen eine agrariſche Bevorzugung
in Sachſen wenden ſtch jetzt ſogar Konſervative Jn
vorigen Jahr wurde bet Votierung des Vermögens

triebe der Landwirtſchaft auf eigenen Grund und
VDodven ausſchließlich der Nebenbetriebe derſelben dienende

Anlage und Betriebskapital von der Ver
mögensſteuer frei blieb während das ent
ſprechende Kapital der Induſtrie und des Gewerbes
in die Steuer eigbezogen wurde. Die Mißſtimmung
hierüber fand bei den Reichetagswahlen den bekannten

Ausdruck. Jeht beantragen 21 konſervative
Mitglieder der Zweiten Kammer die Aufhebung
des betreffenden,

Paragraphen e
(Zweimalzum Reichstage gewählt) hat

der Maurer Leonhardt, welcher in Leipzig arbeitet
und wohnt außerdem aber mit ſeiner Familie in
Dabhlen polizellich angemeldet iſt, zu welcher er

die Landwirtſchaft bevorzugenden

egelmaäß g vom Sonnabend bis Montag fruh heim
Fahrt. L. hat bei der Haupiwahl im 13, bei ver

Stichwahl im 14. Reichstagswahlkreiſe gewählt und
wurde deshalb zu drei Tagen Gefängnis verurteilt

(Ueber die Beſtrafung von Wahlun-
ruhen) wird aus Eisleben bertchtet: Die Straf
kammer hat 29 Perſonen wegen Tätlichkeiten, die ſie
bei Aufläufen aus Anlaß der letzten Reichsta swahlen

durchgeſeßt, daß das dem Be

S

S

egangen hatten. zu Strafen pon dreie Wenn Wehen en.
klagte wurden freigeſprochen.

Von der Marine Die verſchiedenenTruppenkörper der Marine ſtod rn noch teilweiſe

mit Ken Jnfanteriegeweht Modell eils t
rer Jede Rot 7 eneffnen Beſhete ſur
die n Auslande euzenden Schiffe unſerer Flotte,
die H. och dem Haſſteren der Linie Dover Kalais
im Krege z ſtande beſinden, erſcheint es unbedingt
notwendig, die Beſatzungen derſelben nur mit dem
neuen Armeegewehr auszurüſten. Jm Jahre
1904 ſoll die weitere Hurchführung der Neubewaff
nung im größeren Maßſtabe ſtattfinden. Jm ganzen
werden bis dahin an Neuanſchaffang des Armeegewehrs
auf die Flotte 2640 000 Mk. entfallen

(Müuſterungen der Truppen.) Der
Kaiſer hat genehmigt, daß verſuchsweiſe bis zum

ieben

Jahre 91 einſchließlich die regelmäß gen Muſte
rungen der Truppen nicht in zweijähriger, ſondern in
dreijähriger Wiederkehr ſattſtaden ſollen. Nach Ab
Jauf dieſes Zritraumes hat ein Bericht des Kriegs
miniſteriums ber die gemachten Erfahrungen zu
erfolgen. Die Generalkommandeure, die General
inſpektionen der Fußartillerie ſowie des Jngenieur
Und Pionierkorps und der Feſtungen, ferner die In
ſwektion der Verkehrstruppen ſollen während der
Verſuchszeit befugt ſein, auf Grund ungünſtiger
Muſterungsergebmſſe bei einzelnen Deuppentellen vie
nächſte Muſterung bereits nach zwei Jahren anzusrdnen.

Die Verbreitung) der gegen die Sozial
Reichstagsreden desdemokratie gerichteten g

Hrafen Bülow iſt nach einer Meldung der
„Frankf Ztg. von dem Miniſter des Jnnern durch
eine Verfügung den Landräten und Erſten Bürgermeiſtern
der Städte ofſt iell emofohlen worden. Jn Frankreich
iſt vie Verbreitung beſonders bemerkenswerter Reden
von Miniſtern oder Deputierten bekanntlich eine nicht
ſelten vorkommende Erſcheinung; allerdings iſt hierzu
ein ofſtzieller Beſchluß der Deputiertenkammer er
fo derlich. Für Deutſchland bedeutet die Ver
fügung des Miniſters des Jnnern ein Novum.
Ob dieſer papierne Feldzug gegen die Soialdemokratie
auch den von der Regierung erhofften Nutzen haben
wird, darüber ſcheint man ſelbſt in ſcharfmacheriſchen
Kreiſen ſehr getellter Meinung zu ſein. „HOroßen
Erwarktungen über die Bekehrung von „Genoſſen“
hurch dieſe Reden kann man ſich, ſo ſchreibt z. B.
die „Poſt“, allerdings nicht hingeben, denn

an ver marrxſſtiſch gepanzerten Bruſt des fanatiſchen
Sozialdemokraten prallen alle geiſtigen Pfeile wirkungs
los ab. Von den Soßgialdemokraten wird, wie
einige Preßorgane der Partei Drchblicken laſſen, dieſe
Aktion der Regierung wahrſcheinlich damtt beantwortet
werden, daß ſie ihrerſeits nunmehr den voll
ſtändigen ſtenogrophiſchen Bericht über das Rede
duell Bülow Vebel verbreiten werden

(GVeiſpele ſozialdemokratiſchen
Terrorismus) werden dem Regulator“, dem
Organ des Gewerkvereins der deutſchen Maſchinenbau
ünd Metallarbeiter, mitgeteilt: Zwei Mitglieder des
Vereins Maſchinenbau und Metallarbeiter nach Hirſch
Dunker zogen nachLübeck und wohnten geraume Zeit
unbehelligt Her Ha lsbeſttzer des einen Gewerkvereiners

betrieb in ſeinem Hauſe ein offenes Geſchäft, das
von Arbeitern beſucht wurde. As die dortigen Mit
glieder des ſozialdemokratiſchen Verbandes der Maſchi
nenbauarbeiter erfahfen, im Hauſe wohne ein Ge
werkvereiner, traten ſte an den Hausbeſiter heran
mit der Drohung wenn er dem Gewerkvereiner
nicht kündige, dann kauften ſte, die Verbandler,
nichts mehr bei ihm. Und da der Hausbeſitzer auf
ſein Geſchäft angewieſen war, fügte er ſich der Dro
hung und erklärte dem Gewerkvereiner tränenden
Auges, es tue ihm ſehr leid, einen ſolchen
ruhige Mieler und pünktlichen Zahler kündigen
zu müſſen, aber er könnte ſein Geſchäft nicht
der augedrohten Gefahr ausſetzen. Den wei
ten Hausbeſttzer hatten die ſozialdemokratiſchen
Verbändler in gleicher Weiſe bedrängt, da waren ſte
jedoch an den Unechten gekommen er wies ihr
Begedren ſchlankweg ab. Aus Bielefeld wird dem
„Regulator“ noch gemeldet Ein Gewerkvereiner Bürgel

arbeitete bei Koch u. Comp. als Einnaher (Näh
maſchinen fertigmachen); demſelben wurde Schmirgel,
Schmirgelleinwand und Putzlappen ſo lange in ſeine
Maſchinen, Lager uſw geſteckt, bis der Meiſter erklären
mußte er könne ſeine Arbeit nicht gebrauchen Zweien
Gewerkvereinern wurde ſo lange zugeſetzt ſeitens ihrer
„Arbeitsbrüder“ vom Verbande, bis ſte gus dem
Gewerkverein austraten. Heute ſind ſie nirgends
organiſtert. Zu dieſen Beiſpielen ſozialdemokratiſchen
Terrorismus ſchreibt der Regulator „Den Offizier
Und Unterofftzier, der wehrloſe Soldaten mißhandelt,
Lrachtet man mit Recht. Deshalb gebührt ſolchen
Verbändlern, die ihre Macht mißbrauchend, Gewerk
vereiner gus Wohnung und Arbeit bringen, liefſte

Verachtung. SGHerder ein Sozialdemoekrath Es
i zum Lachen, aber es iſt ſo, die ſogtaldemokratiſche
Selbſtamſchmeichelung ſchreckt vor keinem Nonſens

mehr zurück. Weil Herder das Humanitätsideal ver

trat, war er Sozialdemokrat, denn Humanität findet
ſich nur noch bei den Helden der Dresdener Komödie.
Jn den Auslaſſungen des „Vorwärts“ kommt der
leiche, faſt an Größenwa nende Dünkel zumn der die letzten Reeder für jeden

enkendet Menſchen ſo abſtolend, für die urteilsloſen
großen r vie Licht i Um ſo berauſchenderaber
achte. Wie ſich Nie Sozialdemokratie das Recht

nmaßt, ausſchlietztiche Vertretern der Arbeiter zu ſein,
ſo verſteigt ſich jetzt der „Vorwarts“ dazu, den Ge
noſſen“ zu ſuggerieren, daß alle großen Männer der
Wiſſenſchaft und Kunſt eigentlich nur die Herolde
der Sozialdemokratie geweſen und daß es deshalb
nur dieſer gebühre, die Meiſter des Gedankens zu
ehren Daß alle Großen des Geißes in unſerer Zeit,
die ſte kennen lernten, Gegner der Sozialdes okratie

geweſen ſtnd, ſtört dabei weiter nicht. Der „Vorwärts
bezeichnet Herder als den Revolutionär des Humanis-
mus, deſſen Schwärmerei durch die reife Kraft der
ſozialdemokratiſchen Bewegung des Proletariats zu
Tat erfullt werde Man blaucht nur an Dresden
zu denken, um dieſen Unſinn zu würdigen. Aber
es liegt Syſtem in einer ſolchen Umſchmeichelung der
Maſſen der Sozialdemokratie, ein Byzantintsmus der
eine ſcharfe Grenze geht wiſchen der ganzen Weſt und
den Jüngern der Sozialdemokratie diesſeus alles
Gute, Edle, Schöne, enſeits nur Verderbtheit, Laſter,
Dummheit Verkommenheit, alles reif zum Untergang!
Es iſt kraurig, daß es noch immer ſo viel Dumme
gibt, die, weil ſte nichts von den Dingen verſtehen
ſich tatſächlich durch ſolche Beweihräucherung betauben
laſſen. Mit dieſem Syſtem ſchürt die Sozialdemokratte
den Klaſſenhaß leider noch erfolgreicher, als mit der
von einigen einſtchtigen Genoſſen längſt über Bord
geworfenen Verelenkungstheorie Aber gegen
Dummheit kämpfen Götter ſelbſt vergebens.

e

Jm Herzen von Aſien
Die Tibeter haben ſich nicht geſcheut, europätſche For

ſchungsreiſende in der grauſamſten Weiſe zu mißhandeln und
unter unſäglichen Martern zu töten. Gegen den erfolgreſchſten
Aſtenſorſcher unſerer Tage, den nnerſchrockenen Schweden
Dr. Sven v. Hedin, haben ſie ſogar eine ganze Armee

wmobil gemacht, um ihm den Durchzug durch die heiligen
Provinzen des Landes zu verwehren! So ben erſcheint unter
dem Titel Im Herzen von Aſten“ im Vetlage von
F. A. Brockhaus in Lek zig Hedins Bericht. Es iſt ein
klaſſtſches Retſewerk mit hochintreſſantem Jnhalt und
überaus refchhaltiger und feſſelnder Auſtrativer Ausſtattung
Die ſchwierigſte Aufgabe, die ſtch Hediy auf ſeiner mehr als

drek Jahre in Anſoruch nehmenden Riſe geſtellt hatte, war
die Durchquerung Tibets, des mächtigſten Gebirgelandes der
Exde.

ſeine Lage in rätſelhafter Weiſe verändert, begann Hedin ſeine
Reiſe durch eine bis dahin unmöglich erſcheinende Fahrt
Schiff auf dem Tarim durch die sdeſte Wüſte der Erde, gegen
deren Schrecken die Gefahren der Sahara ein Kinde ſpiel ſind
Nach allerlet Gefahren und Abenteuern, die mit dem unbe r
kannten, tückiſchen Gewäſſern verbanden waren, uvternahm er
einen Marſch quer durch die Wüſte, deſſen Schilderung viel

Mit Erſtaunen verſolgt der Leſer dieAufregendes bietet.

Zur Erforſchung des Sees Lop nor, der ſeit Jahrtauſenden

Entdeckung einer uralten Stadt, der Hauptſtadt eines Könige
reichs, mit dem die Hunnen Bündniſſe in jenen uralten
Zeſten abſchl ſen, als ſie noch im innerſten Aſten ſaßen und
mit den chtneſiſchen Katſern Kriege führten Der unbarmherzige
Wüſtenſand, der He in auf ſeiner erſten Reiſe in jenen Ge
bieten ſo ſchwere Opfer auferlegt hat und der auch diesmal

mit dem Untergang bedrohtedie Karawane wiederholt
hatte einſt auch dieſe große Stadt verſchüttet und nur in
Sagen klang die Kunde von ihr in unſere Zeit herein

Die größ
Schilderung Wanderungen Hedins in Tibet, dem höchſten
Gebirgsland der Welt. Dort bewegte ſich der Forſcher mit
ſeiner Karawane, der größten, die e ein Retſender in Aſien
zu führen hatte, in Höhen, die weit über dem Mont Blanc

legen und in einem Klima der widerwärtigſten Ait Die
Gefahren, die dem Rehſenden ſowohl durch die unwirtliche
Nitur des Landes, als auch durch den Menſchen entgegen
geſtellt wurden, waren derart, daß Hedin ausruft, er wolle
lieber zehnmal durch die mördertſchſte Wüſte
ziehen, als noch einmal durch Tibet! Man weiß
Hicht. was man mehr bewundern ſoll, die Ausdauer des für
Die Wiſſenſchaft zu jedem Opfer beretten Forſchers, den Mut
nd dip omatiſchen Sinn es mit allen Schlichen aſtatiſcher
Politik vertrauten Mannes, oder die treue, ührende An
hänglichkeit, die Hedin als warmherziger Germane nicht nur
ſeinen Leuten, ſondern ſelbſt den Tieren ſeiner Karawane
entgegenbringt. Köſtlich ſind die dramatiſchen Schilderungen
der Begeonungen mit tibettſchen Gouverneuren und anderen
höchſten Beamten des DalatLama, und man iſt erſtaunt über
die dreiſten Antworten, die Hedin als Geſangener des Dalai e
Lama ſich zu geben erkühnt. Ein Geſangener des Dalate
Lama war Hedin in der Tat. t g
ſtoße nach der heiligen Stadt Lhaſa, die er als Mongole verkleldet,
nur von zweten ſeiner Liute beſlettet, erreichen will, wird
er vom mächttkgen Kamba Bombe abgefangen. Die Tibeter haben
ein ſcharfes Auge auf Hehm der wiederholt droht, in Eil
märſchen nach Lhaſa zu dringen; erleichtert atmet der Dala e
Lama auf, als Hedin, endlich an der Grenze von Ladak an
längt, alſo auf engliſche Gebiet. Leichen von Menſchen und
Tteren bezechnen die a dolorosa des Foſſchers durch Tibet,
aber der Gewinn dieſer Reiſe für die W ſſenſchaft, für die
Menſchheit ſt außerordentlich groß

Den hochtatereſſänten Jnhalt, der in feſſelnder Darſtellung
geboten wird begleltet eine Fülle von Bildern, wie wir ſie
in einem Reiſewerke bisher noch cht gefunden haben. Sind
es doch 160 gangeltege Bilder, darunter 8 metſterhafte bunte S
Tafeln und 4 reichhaltige Karten. Alles in allem wiſſen wir
kein Weik, welches geeigneter wäre, unter den Weihnachts
baum gelegt zu werden als Hedins „Jm Herzen von Aſten

Bewunderung erfüllt den L ſer aber bei der

Auf ſeinem tollkühnen Vor

e



S ſowie e für Knaben u. Arten

empfehle meine gnerkgnnt vorzüglich ger öſteten

Wegen Mangel gn Nanmn S Die freundliche Aufnahme welche meine letztegroßer Ansurrkanf von Krawatten u. Hoſenträger-

s iel ſahen AusſtellungS bei meiner Herrenkundſchaft gefunden hat, veranlaßt mich, umaller Art bei lautgewordenen Wünſchen t nachzukommen, obige Artikel nochmals
z J ar und zwar bis einſchließlich onnerstag mit aſt

Sia derüber u im ma Carl e 20 Prozent KRab
n enree Kleiderſtoffe, Bettwäſche, Tiſchwäſche,zu verkaufen. Ferner empfehle:

fertige Damenwäſche,
Gardinen, Schürzen, Korſetts

in großer Auswahl zu bekannt billigen Preiſen.
50 P. in Rabattmünzen werden an meiner Kasse

jederzeit eingelöst.

Vorylrage WBr große
bringt ſeine diese jährigeWei! marhts Aus en

n S IIvout a S eS reichſte Answahl, verſchiedener S und billigen ſen,Angsrafelle, hochfein in darbe n 9 Qualität,

Linoleum- Teppiche und Waſchtiſch Vorlagen
in allen Gr ößen und neueſten Deſſins,

Gummitisehgeeken S. Zugleieh fordere ich als dieſenigen Geschäftsteuts, die in
n ſehr geſchmackollen Muſtern von den gewöhnlichſten bis zu den feinſten reellster und ehrbarster Weise sich einem Rabattsystem angesohlosson

Cocoot in allen Bie ſen, haben, um dem Zugse der Zeit zu folgen unch diess Einriehtung als
„Dofug anerkennen, hiermit auf ihre werten Adressen bei mir niederCo onn, e nete Deſſins, große Anewehl, O kulegen. D. O.Gummiwirtſchaftsſchürzen e

Einkauf mit 190 gehe Geſchüſten, daher vöcht

leiſtungsfähig.

e in nnd Sri i

rei a
An dr heh h Shuttſt
Maugo Boecher,
Für den Weihnachtstisch

empfehle zu äußerſt billigen Preiſen:

usilewerlee
ſelbſtſpielend und zum Drehen. Polyphon, Symphonkum, Troubadour

Chriſthaumſtänder
mit Muſik und drehbarem Baum, 20 Mt.

ſ. Violinen Konzert Prin- und Guitarre- Zithern

von Mk. an. Noten hierzu a 10 Pfg.
Zug n. Mundharmontkas

in großer Auswahl.

In Vielinkasten, Bogen ung
Rotenständers grosses Lager.

Für Kinder
Ventiltrompeten,

Fib en t hre en
von 30 P Pf.

n den Preislagen von90 100, 120, 149 180 n 20 r Pfg.
Die Kaffees er un meiner verſouhchen Leitung gebraunt, auch der

ne zurtehmende Konſum meiner Kaffees für die wirküch feinen Qualitäten der
ben bürgt.

Gotthardtsſtrage 10
Erſtgrößtes Kaffee Spezial- Geſchäft am Platze

KaffegeGte o österet,

W

Rurgstrasse 18, urgsteasse 18, vatentierteempfiehlt zu Weihnachtsgeſchenken KindertenninelntPhotographie Albums agebüener, Fenster vorsetzer, e an
Postkarten-Albams, Kochbütcher, Diaphavien, er nePoeste- Albuws, Bilder bächer, Wandteller, Sesgt Beſtandtetle am Lager.

land aschen, Märchenbücher, Wandsprüche, d e e e en Anhaänge-Iaschen, Malbücher, Lampenschirme, Muſikwert tubrte Brieftaschen, Schmuckkasten, Weihnachtskrippen, 7,59 Mt. D. O.Akten -Mappen, Nahkasten, Schreibzeuge,
Jehreib-Mappen, Handschuhkagten, Photographierahmen,

S üusik-appen, Malkasten, Gesellschafts-Spiele,
Aigarren Pinis. Portemonnaies, Nippes

Brieſepier glatt und geprägt in Kaſſelen-

Giasatgielrer,
e Daumlichtein großer Auswahl zu billt ſten Preiſen.

Jempe Tebmann,
Jnſtallationsgeſrhäft, Burgſtraße 5, S enempfehlen als einzig paſſendes Weihnachtsgeſchenk Maßgeſchäf für ſeine Perrenſleiver
Akumulatoren für Schlafzimmerbeleuchtung z

Jagd nud Pe ezu den a Tagespreiſen e e e

für einzelne Hoſen, Anzüge und Paletots

außerordentlich billig.

Adebrandt Rulffes,



empgfiehit sein wontassertiegtes Lager

von Jamburger und Zremer Zigarren.
Jemmporten neungster Senie.

T in ung austäncdisehe; nur renemtnierte Fabriagte.e i garettesg,
ZFigarren und Zigaretten in Meihnachts-Präsent-Paeckungen

nur Ig. Qualitästen in jeder Preislage von Mk. an.

S e

e e Se ee d eI

S S S vor dem Feſte heransſortiert und bedeutend im Preiſe ermäſzigt ſind

I Große Poſten in Sirümpfen, Aandschuken, Kormalhemden, Unterhesen,
Rosenträger und Wäsehe.

Schiipse nd Krawatten,.
a

S Sämmtliche elzwaren S als

Menſſenn, Boas, Garnituren Ferner

Sohirnne, Beſseceglkern, Felle, Teppfohe, Vorlagen
Garcdinmemn, Vitragen et

Dobkowitz, rnnrers-
Grösstes und anerkannt leistungsfähigstes Kesehaftshaus,

Ohne Rabatt Unfug, rein Netto-Kalkulation analog der bedeutendſten Geſchäftshäuſer der Großſtädte. Offenbezeichnete
Verkaufspreiſe. Umtauſch und Zurücknahme nicht konvenierender Waren bei angemeſſener Zeit gern geſtattet, daher

reellſte und billigſte Bedienungsweiſe.

Stiefelne
W. Grosse, Breiteſttaße 9 F Als prak t ſe Pa 9 cchtögeſthentr

Gustav Mohr,
Schweineſchlächterei,

Breite ſtraſze Nr. 10,
empfiehlt

Aufschnitt ſeiner Wurst-
nd Weisehwaren,

Als paſſendes

hummi-Ueberschune, za esehon

Beſtellungen nach Mafz ſowie Repa
raturen ſchnell und gut.

empfehle

Herren-Oherhemden,

Kragen, Hanseheiten S een Hoots, Schneestiefeln, e
R J 4 W 4 e 3 S ſowie alle Sorten wo e mache auf meine große Aus

Schuhwaren in eder u. Pil- blühenden
von den einſachſten u den feinſten Genres für Exwachſene unda e en und ZattpflanzenKinder zu den billigſten Preiſen. 4

e S S 2 aufmerkſam wl 5 Olo Schömburgs Nachſlg,
Karlüraße 34.

Der heutigen Nummer unſeres Blattes liegt

empfiehlt

Adolf Sehäfer.

Rindſlriſch
empfiehlt

eine Extrabeilage von Süss mann

Hierzu S Beilagen.L. NFürnberger m S e



Volkswirtſchaftliches.

Zur Ausnutzung von Salpeterwerken
in Chile hart ſich im vorigen Jahre in Deutſchland
unter ſtarker Ritwirkung aus agrariſchen Kreiſen
ein Unternehmen gebildet, für das mehrere Millionen
Mark aufgebracht worden ſind. Jetzt haben die an

dem Unternehmen beteiligten größeren Agrargruppen
Den Wunſch geäußert, auszuſcheiden. Darauf haben
die Großaktionäre in Hamburg den Aktienbeſtand der
agrariſchen Genoſſenſchaften bis auf wenige Aktien
exworben.

X IJrder Tag bringt neue Beiträge zu dem Kapitel
der Miß wirtſchaft land wirtſchaftlicher Ge

noſſenſchaften. Am 17. d. M. veröffentlichte der
Pyritzer landwirtſchaftliche Einkaufs und Verkaufs

verein ſeine Bilanz per 30. Juni d. J, vie mit
einem Verluſt von 55916 Mark abſchloß. Einer

Schuldenſumme von 1444412 Mk. ſtehen Waren
beſtände im Werte von 175691 Mk. und Außenſtände
im Betrage von 117 122 Mk. gegenüber. Das Ge
ſchäftsguthaben der Genoſſen aber wohl gemerkt,

Genoſſen mit beſchränkter Haftpflicht beträgt ganze
23330 Mk. „Da wäre es intereſſant zu erfahren,

ſo bemerkt dazu die „OſtſeeZtg.“, wer dem Pyritzer
Verein einen Kredit von nahe an anderthalb

Millionen Mark gewährt hat. Etwa die Preußen
kaſſe? Auf alle Fälle will uns ſcheinen, daß dieſe
Zahlen recht üble Verhältniſſe offenbaren, denen etwas
näher auf den Grund zu gehen alle diejenigen, die es

äungeht, allen Anlaß haben
h

Provinz und Umgegend
r Halle, 21. Dez. Heute früh ſchoß der
Siſchlerlehrling Schüttenberg in Nietleben den ſechs

jährigen Sohn des Lagerhalters Deppe auf der Chauſſee
mit einem Terzerol mit dem Bemerken ins Geſicht,
ob er ihn einmal ſchießen ſolle. Der Arzt hat das

Schrotkorn noch nicht entfernen können, das unter
dem Augenlid eingedrungen iſt, doch ſcheint das Auge
ſelbſt erhalten zu bleiben. Der leichtſtnnige Burſche,
der das Unglück verſchuldete, wird ſich natürlich zu
S verantworten haben. S
r Weißenfels, 21. Dez. Der hier fahrplan
mäßig 11,07 Uhr abends eintreffende Schnellzug
Köln-Leizig erlitt geſtern abend nach dem „W.

Tgbl. eine Verſpätung von 2 Stunden 40 Minuten
S infolge eines auf der Station Großheringen geſchehenen
Unfalls. Von hier ging zunächſt eine Lokomotive
mit einem Wagen und ſpäter ein Hülfszug mit
einigen Wagen nach der Unfallſtelle mit Beamten und

Arbeitern ab. Wie wir erfahren, hat ſich der Unfall
lgendermaßen ereignet: von dem dem Schnellzuge

vorausgehenden Perſonenzuge, der 10,03 Uhr abends
Großheringen einfährt, waren drei Wagen abge

hängt und auf dieſe iſt der Schnellzug aufgefahren,
ſo vaß zwei zertrümmert ſind und einer in der Rich-

ung nach Köſen zu gelaufen iſt. Von dem Schnell
zug ſollen die Lokomotive und einige Wagen entgleiſt
und beſchädigt ſein. Glücklicherweiſe iſt bei dem

nfall ein Verluſt an Menſchenleben nicht zu beklagen,
doch wurden der Zugführer und zwei Reiſende des

Schnellzuges leicht verlez t. S
Magdeburg 21. Dez. Da Aſtmädchen

Jda S. Aus Salzwedel hat ſich in ihrer Kammer in
der Gr. Junkerſtroße hier erhäangt. Grund war die

Furcht vor einer zu erwartenden Strafe Erhängt
hat ſich weiter nach der „Magdh. Ztg. in ſeinem

Pferdeſtall der Fuhrherr Auguſt F. von hier ebenſo
hat ſich der 72 jährige Kaufmann Karl Sch. in ſeiner
Wohnung in ſelbſtmörderiſcher Abſicht eine Kugel in

den Kopf geſchoſſen. Der Tod iſt etwa eine
Stunde nach der Tat eingetreten. Jn einem hieſigen
Hotel erſchoß ſich heute der etwa 40 jährige frühere

Direktor der Halberſtädter Straßenbahn K. aus
Lebensüberdruß

r Elſterwerda, 20. Dez. Als die Hebeamme
in Mückenberg in der Nacht aus einem außerhalb
des Ortes gelegenen Gehöft heimkehrte, wurde ſie auf
Der Srraße nach Tettau von zwei Männern über

fallen und zu Boden geworfen Während auf ihre
Hilſerufe Perſonen aus einem benachbarten Hauſe

herbeieilten, ergriffen die Strolche die Flucht.
Dem Semingrlehrer Straube, welcher 27 Jahre am

hieſigen Königl. Seminar gewirkt hat und mit dem
Januar 1904 in den Ruheſtand tritt, wurde der

Kronen Orden vierter Klaſſe verltehen. Am Abend
brachten die Seminariſten ihrem ſcheidenden Lehrer

einen Fackelzug. SSchönebeck, 19. Dez. Jm benachbarten
Elbenau iſt eine ganze Reihe von Perſonen erkrankt,

vie alle von hier bezogene Wurſtwaren genoſſen
haben. Wie verlautet, iſt Anzeige von der Sache
gemacht worden. S

Vom Thüringer Walde, 19. Derz. Auf
den Höhen des Thüringer Waldes ſind heftige

Schneefälle eingetreten, ſo daß der Schnee bis
einen Meter hoch liegt. Wie im übrigen Deutſch

pondent

land, ſo macht ſich auch bei uns ine Erhöhung
der Buchennutzholzpreiſe bemerkbar, die durch
die immer größere Verwendung der Buche zu Eiſen

bahnſchwellen und in der Bau und Möbeltiſchlerei
herbeigeführt worden iſt.

t Oſchersleben, 19. Dez. Eine grenzen
loſe Roheit wurde gegen eine hieſtge Dame, die
im Umzuge begriffen war, verübt. Die Möbel der
Dame, die einige Zeit auf dem Korridor ſtanden,
wurden heimlich, ebenſo wie ein großer Teppich, mit
Salzſäure begoſſen und dadurch gänzlich verdorben.
Der Schaden iſt ganz bedeutend. Den Verübern
ves gemeinen Bubenſtücks iſt man, wie verlautet, auf
der Spur.

Oſterwieck, 19. Dez. Jn der geſtrigen Sitzung
des Kreistages wurde u. a. beſchloſſen, für den Bis
marckturm in Oſterwieck einen Betrag von 1000
Mk. aus den Ueberſchüſſen der Kreisſparkaſſe von
1902 zu zahlen

Plauen, 18. Dez. Die Botenfrau Blätter
lein aus Kürbitz, die wie gemeldet, überfallen, ſchwer
verletzt und ihrer Parſchaft von 40 Mk. beraubt
worden iſt, erlag ihren Verletzungen. Der Räuber,
der 17 jährige Gelegenheitsarbeiter Roſe, iſt verhaftet.
t Krimmitſchau, 21. Dez. Die Zahl der aus
der Landeskirche ausgetretenen Krimmitſchauer
Weber beträgt bereits gegen 1000. Das zu
ſammengeſtürtzte Stollengerüſt, auf dem
bereits über 1000 fertige Stollen aus der Konſum-
vereinsbäckerei Leipzig- Plagwitz aufgeſpeichert waren,

war 9 Meter lang 3,50 Meter hoch und 3,50 Meter
tief. Es ſchlug, nur rechts und links, nicht zugleich
rückwärts befeſtigt, nach vorn über, als eine Anzahl
Arbeiter an dem inneren Sproſſenwerk emporkletterte.
Vier Arbeiter wurden verſchüttet, einem wurde der
Fuß gebrochen und die Kinnlade verletzt, einem der
rechte Schenkel ausgekugelt, ein dritter erlitt Ver
wundungen am Rückgrat und Kopf, ein vierter brach
beide Fußknöchel.

F. Leipzig 20. Dez. Es ſtellt ſtch heraus daß
die Nachricht, ein biſſiger Wachhund habe einem
vierjährigen Kinde den Arm, den es durch das Gitter
geſteckt, abgebiſſen und gefreſſen, ſtark übertrieben
iſt. Der Hund hat dem Kinde nur das Fleiſch teil
weiſe vom Unterarm geriſſen. Nach Angaben des
Beſitzers iſt das Grundſtück mit einer feſtgefügten
Planke umgeben, und das Kind hat die Hand, wozu
es ſich platt auf die Erde legen mußte, durch ein am
Boden befindliches kleines Rattenloch geſteckt. Der
angeblich gutartige Hund, welcher das Kind nicht
ſehen konnte, muß das kleine, plötzlich auf dem Erd
boden zwiſchen welkem Laub herumwühlende Händchen
fur eine Ratte gehalten haben. Jn dieſem Falle mag
den Beſitzer des Bernhardiners keine Schuld treſſen.
Sehr häuſtg aber kommt es vor, daß bösartige Hunde
auf Villen und Gartengrundſtücken bis an das aus
Eiſenſtäben beſtehende Gitter Herangelaſſen werden,
was für Kinder mit äußerſter Gefahr verbunden iſt.

Lolalnachrichten,
Merſeburg, den 23. Dezember 1903.

Unter den Zöglingen des hieſigen König
lichen Chriſtignen- Waiſenhauſes herrſchte
am letzten Montag wieder einmal helle Freude, denn
das Weihnäachtsfeſt wurde in der Anſtalt durch
eine ſchöne Feier verherrlicht. Aus Anlaß derſelben
waren im Betſaale der Anſtalt Tafeln mit Geſchenken
aufgeſtellt, welche im Glanze eines prächtig geſchmückten
Weihnachtsbaumes prangten. Der Herr Regierunge
Präſtdent Freiherr von der Recke, Herr Ober
Regierungsrat von Borſtell, Herr Stiftsſuperintendent
Profeſſor Bithorn, ſowie die Mütter und zahlreiche
Angehsrige der Zöglinge nahmen an dieſer Feier teil.
Nachdem die Zöglinge unter Leitung des Herrn Jn

ſpektor Wienecke ein Feſtſpiel, beſtehend aus Ge
ſängen und Deklamationen, trefflich vorgetragen hatten,
hielt der Herr Kurator Bithorn eine zu Herzen
gehende Anſprache an die Zöglinge und ermahnte ſie,
wahr, gehorſam und fleißig zu ſein. Der gemeinſame
Geſang „Er iſt auf Erden kommen arm und „Das
hat er alles uns getan“ ſchloß die wohlgelungene
Feier, aus der wohl alle Anweſenden das freudige
Bewußtſein mit hinweggenommen haben, daß unſere
armen Waiſen in dieſer Anſtalt recht gut aufgehoben
ſind und daß ihre Erziehung in der Anſtalt, ſoweit
dies eben nur möglich iſt, die Erziehung des Eltern
hauſes zu erſetzen ſehr wohl imſtande iſt.

Für die Aus übung der bahn polizeilichen
Geſchäfte iſt vom Königlichen Regierungspräſidenten
zu Merſebürg (Reg Amtsbl. 1903 St. 25) eine neue
Verfügung erlaſſen werden, wonach den Beamten der
Kleinbahn die Polizei Exekutivgewalt für den Bereich
der bahnpolizeilichen Geſchäfte eingeräumt iſt. Die
betreſſenden Beamten erhalten neben ihrer Beſtellungs
urkunde ein bei Ausübung ihres Dienſtes zu tragendes
Schild mit dem preußiſchen Adler und der Aufſchrift

„KleinbahnPolizeiBeamter“. Neben ver
e

M
h e

Aufrechterhaltung der Ordnung und Sicherheit des Klein
bahnBetriebes ſind die KleinbahnPolizeibeamten befugt,
einen Jeden vorläufig feſtzunehmen, der den für die
Sicherheit des Kleinbahnbetriebes erlaſſenen Polizeiver

ordnungen und geſetzlichen Beſtimmungen zuwider handelt
oder der unmittelbar nach der Uebertretung verfolgt wird
und ſich über ſeine Perſon nicht auszuweiſen vermag.
Von der Feſtnahme kann abgeſehen werden, wenn der
Betreffende eine angemeſſene Sicherheit ſtellt, welche
den Höchſtbetrag der angedrohten Strafe erreichen darf.
Enthält die ſtrafbare Handlung ein Verbrechen oder
ein Vergehen, ſo kann der Schuldige ſich nicht der
vorläufigen Feſtnahme entziehen, ſondern derſelbe wird
dem Amtsrichter ober der Polizeibehörde desjenigen
Bezirks, in welchem die Feſtnahme erfolgte, vorgeführt
Auch ſind die ſonſtigen Polizeibeamten verpflichtet,
die KleinbahnPolizeibeamten auf deren Erſuchen in
der Handhabung der Bahnpolizei zu unterſtützen,
ebenſo wie umgekehrt die KleinbahnPolizeibeamten,
ſoweit es ihr Dienſt zuläßt, verpflichtet ſind, den
übrigen Polizeibeamten innerhalb des Gebietes ver
Kleinbahn Beiſtand zu leiſten. Widerſetzlichkeit im
Falle einer Arretierung dürfte dazu führen, ſich eine
Anklage wegen Widerſtands gegen die Staatsgewalt
zuzuziehen.

Heute iſt Winters Anfang, d. h. der Tag
der Winterſonnenwende. Jn der vergangenen
Nacht erreichte die Sonne ihre größte ſüdliche Delli
nation, um ſich dann wieder der nördlichen Hemi
ſphäre zuzuwenden. Endlich! ſo werden ohne Zweifel
alle erleichtert aufatmen. Denn wenn es uns die
Fortſchritte der Technik auch ermöglichen, die Nacht
in den Tag zu verwandeln, ſo bleibt jedes künſtliche
Licht doch nur ein kümmerlicher Notbehelf, der ſich
mit der Helligkeit der ſtrahlenden Sonne nicht im
entfernteſten vergleichen läßt. Und gerade die
Dunkelheit iſt es ja, die uns den Winter

uUnleidlich macht. Der Kälte ſehen wir, vorausgeſetzt,
daß wir die Mittel haben, ſte in unſeren Wohnungen
zu bekämpfen, ſtets mit minderem Bangen entgegen,
wiſſen wir doch, daß ſie auf unſeren Körper ſogar
einen ſtählenden Einfluß ſgusübt, um den uns die
Bewohner tropiſcher
Darum ſtört es unſere Freude auch nicht allzu ſehr
daß nun erſt der größte Froſt zu erwarten iſt, viel
mehr ſtnd wir zufrieden, daß jetzt die Macht der
Finſternis gebrochen iſt und das Tagesgeſtirn allmälich

am Horizont wieder höher und höher emporſteigen wird.
Gerade in dieſem Jahre haben wir ja unter
der Dunkelheit beſonders zu leidven: dichte Wollen
bedeckenn andauernd den Himmel und grauer Nebel
weicht kaum zur Mittagszeit von den Straßen, ſo daß
wir das Dageslicht noch mehr entbehren müſſen, als
natürlich und notwendig iſt. Deſto tröſtlicher wirkt
die Gewißheit, daß ſich nun alles wenden muß. Mag
die Zunaghme der Tage auch vorläufig noch ſo kurz
ſein, nach wenigen Wochen iſt es doch ſchon merklich
und wenn uns nun gar die Sonne die Weihnachts
ſreude machen ſollte, zum Feſt die Wolkenſchicht zu
durchbrechen und uns ſchleierlos zu erſcheinen, dann
könnte ſte unſerer innigſten Dankbarkelt gewiß ſein

Da in dieſem Jahre der zweite Weihnachts
feiertag auf einen Sonnabend fällt, ſo hat an dieſem
Tage der Wochenmarktsverkehr zu ruhen
Es findet deshalb der Wochenmarkt am Montagden
28. d. M. ſtatt, worauf wir aßch an dieſer Stelle noch
beſonders aufmerkſam machen.

Die am 2. Januar fälligen Zinsſcheine der
Preußiſchen Pfandbriefbank werben ſeit 15.
d. M. an der Kaſſe der Geſellſchaft ſowie bei der
Mehrzahl der deutſchen Bankſirmen eingelöſt

In einem Grundſtück der Saalſtraße machte ſich
am Montag nachmittag der Handarbeiter G. in an
getrunkenem Zuſtande das ſonderbare Vergnügen, mit
einem ſcharf geladenen Revolver zu ſchießen,
Da er die gefährliche Spielerei trotz der Abmahnung
von Hausbewohnern nicht einſtellte, ſo wurde die
Exekutive benachrichtigt, die alsbald in Geſtalt von
zwei Mann auf der Bilvftäche erſchien und den
betrunkenen Revolverſchützen ſchleunigſt von dieſer
verſchwinden ließ. G. wird ſich jedenfalls demnächſt
wegen groben Unfugs zu verantworten haben.

In der Gotthardtsſtraße verurſachte geſtern vor
mittag ein polizeiwidrig ſchnell fahrender Fleiſcher
lehrling einen Zuſammenſtoß mit einem vort
haltenden Wagen, wodurch letzterer herumgeriſſen und

das vor dieſem ſtehende Pferd auf ben Fußſteig ge
drängt wurde. Gleichzeitig ſchrammte der unvor
ſichtige Junge ein Pferd, das von der entgegen
geſetzten Seite aus einem Gaſthofe in die Straße
einbog. Ein Strafmandat wird vorausſichtlich in
dieſem Falle nicht ausbleiben

Stadtverordneten Sitzung.
Merſeburg, 21. Dezember 1903. Vor Er

öffnung der heutigen Sitzung teilte der Stadtver
ordneten Vorſteher Herr Prof. Dr. Witte mit, vaß
die Kanaliſationskommiſſton die ihr bei der Zu

Regionen beneiden müſſen.



Geſamtkoſten belaufen ſich auf 729868 Mk.
Die in der Sitzung vom 14. Sept. d. J. gewählten
Schiedsmänner und deren Stellvertreter ſind beſtätigt
worden mit Ausnahme des Stellvertreters für
den dritten Schiedsgerichtebezirk, für den im Juli
nächſten Jahres eine Erſatzwahl ſtattzufinden hat,
da ſeine Wahlperiode mit dem 1. Auguſt 1904
ihr Ende erreicht und das Landgerichtspräſtdium an
der früheren Beſtimmung feſtgehalten hat. Der
Kgl. Regierungspräſtdent hierſelbſt hat vie Wahl
unſeres Stadtbaumeiſters Krüger zum Stadtbaurat
und techniſchen Mitglied des Magiſtrats auf die Dauer
von 12 Jahren und mit einem Jahresgehalt von
3300 Mk. beſtätigt. Genannter wird hierauf nach
Eintritt in die Tagesordnung in ſein neues Amt durch
Herrn Oberbürgermeiſter Reinefarth eingeführt
der in anerkennenden Worten die Verdienſte desſelben
um die äußere Ausgeſtaltung und Verſchönerung
ver Stadt feierte und ſeine Kraft noch lange Zeit
der Stadt erhalten wiſſen wollte. Leider ſei dieſelbe
aber durch ihre jetzige finanzielle Lage zu Einſchränkungen
gezwungen, doch zeige ſich in der Beſchränkung erſt
der Meiſter. Stadtverordnetenvorſteher Prof. Dr.
Witte begrüßte hierauf den Neugewählten Namens
der StadtverordnetenVerſammlung mit herzlichen
Worten und ſprach den Wunſch aus, daß es ihm
gelingen möge, immer geſchmackvoll und billig zu
hauen. Stadtbaurat Krüger ſtattete hierauf ſeinen
Dank ab Und verſicherte Einſetzung ſeiner ganzen
Kraft für das Wohl unſerer Stadt.

2) Gültigkeit der Stadtverordneten
wahlen. Referent Stadtv. Grempler teilt mit,
daß die Stadtverordnetenwahlen geprüft ſtnd und ſich
nichts zu erinnern gefunden hat. Da ein Einſpruch
ſeitens der Verſammlung nicht erfolgt, wird die
Gültigkeit ausgeſprochen

3) Etat der Stipendien- und Legaten
Kaſſe Referent Stadto. Teich mann. Der Etat
zeigt gegen das Vorjahr nur geringe Veränderungen
und balanziert mit 2588 Mk. in Einnahme und
Ausgabe

4) Dritter Präparandenkurſus. Referent
Stadto. Günther Behufs Einrichtung eines dritten
Kurſus in der hieſtgen Präparandenanſtalt iſt der
Magiſtrat erſucht worben, einen weiteren Raum un

ich zur Verfügung zu ſtellen und Hie Mit
enkhung ver ſtädtiſchen Turnhalle zu geſtatten.

Ferner ſoll für die Schüler der Anſtalt für Benutzung
des Volksbades eine Ermäßigung eintreten. Dem
Erſuchen iſt ſeitens des Magiſtrats ſtattgegeben worden
nd ſchließt ſtch das Kollegium dem an.

5) Geſuch des Elektrizitätswerks. Ref.
Stadt Lange. Dem Geſuch um Genehmigung
der Erweiterung des Leitungsnetzes in der Oelgrube
und Dammſtraße wird entſprochen.

6) Entlaſtung der Waſſerwerkskaſſe 1901.
Referent Stadto. Petzold. Die Rechnungsreviſtons

kommiſſton hat bet Prüfung der Rechnung der Waſſer
werkskaſſe pro 1901 einige Erinnerungen gefunden,

über die ſte nicht glaubt hinweggehen zu dürſen.
So hat die Waſſerwerksverwaltung nach eigenem
Ermeſſen ein Paar Waſſerſtiefel inventariſtert und
eine allerdings ſehr primitive Badeeinrichtung auf dem
Pumpwerk in Röſſen anlegen laſſen. Nachdem dieſe
angezogenen Erinnerungen ihre Aufklärung gefunden
hatten und vom Herrn Oberbürgermeiſter Reine
farth bemerkt worden war, daß die Waſſerwerks
verwaltung berechtigt iſt, ihr notwendig erſcheinende
Ausgaben bis zum Werte von 500 Mk. zu veran
laſſen, wurde die beantragte Entlaſtung erteilt.

7) Kolonnade vor dem Herzog
Chriſtign“. Referent Stadtv. Teichmann.
Betreffs der Kolonnade hat ſich jüngſt herausgeſtellt,
Haß dieſe auf ſtädtiſchem Straßenterrain ſteht und iſt
vieſerhalb dem Beſttzer derſelben, Herrn Reſtaurateur
Engelmann, aufgegeben worden, dieſe zu entfernen.
Da derſelbe jedoch eine erhebliche Beſchränkung ſeines
Betriebes befürchtete, erſuchte er um Belaſſung der
Kolonnade vor ſeinem Grundſtück. Seitens des

Magiſttats iſt dem ſtattgegeben und eine jährliche
Anerkennungsgebühr von 10 Mk. feſtgeſetzt worden
unler der Bedingung des jederzeitigen Widerrufs.
Die Stadtverordneten ſchließen ſich dem Magiſtrats
veſchluß an.

Uebernahme eines Separationsweges.
Referent Stadt Blankenburg. Der Separations
weg zwiſchen Weißenfelſer und Leunger Straße, ſchon
jetzt Blumenthalſtraße genannt, iſt zwecks einer not
wendig werdenden Pflaſterung von der Stadt über
nommen worden und erteilt die Verſammlung hierzu
ihre Genehmigung

H Kündigung des Vertrages des Ein
quartierungshauſes. Referent Stadto Berger
Seitens der Garniſonverwaltung iſt der Vertrag für
31. März 1904 gekündigt worden und beſchließt die
Verſammlung, obgleich halbjährliche Kündigung feſt
geſetzt war, die Annahme der Kündigung

Hierauf geheime Sitzung.

merkſam und machte Licht.

ſammenſehung geſtellten Aufgaben erfüllt habe. Die Jus den Kreiſen e erſeburg und Oue f n

g. Collenbey, 21. Dez. Der in der Papier
fabrik zu Radewell beſchäftigte noch jugendliche Arbeiter
Reddis hatte das Unglück, in der Nacht zum Sonn
abend mit dem Arme in vas Getriebe zu geraten,
ſodaß ihm letzterer zermalmt wurde. Der Bedauerns-
werte wurde noch in derſelben Nacht nach dem Berg
mannetroſte in Halle überführt. Bei der am
Freitag auf dem Jagdrevier des Herrn Amtmann
Nette Radewell veranſtalteten Haſenjagd wurden
von 11 Herren 93 Haſen zur Strecke gebracht.
Auch hier iſt der Wildbeſtand ein noch guter
Auf der neuen Braukohlengrube in der nahen Döll
nitzer Feldmark ſtürzte in der Nähe der Kurbel
ſtation ein dort befindliches Geruſt zuſammen.
Die drei dort hantierenden Arbeiter hatten Glück im
Unglück, indem nur der eine, Gittler, durch das
fallende Gebälk am Kopfe verletzt wurde, glücklicher
weiſe erwies ſich auch dieſer Unfall als kein ernſter.

g. Burgliebenau, 21. Dezbr. Vergangenen
Sonnabend fand der Abtrieb des Herrn Ritter-
gutsbeſitzer Schwarzburger gehörigen Jagd
geländes im Auengebiete ſtatt, das zum Teil aus
Feld und Wieſen beſteht. t
im erſten Treiben 55 und im zweiten Treiben 105,
alſo zuſammen 160 Haſen zur Strecke gebracht. Von
den 24 Stück Rehwild, das mit eingekreiſt war, kam
nichts zum Abſchuß Der verbleibende Wilvbeſtand
iſt ein recht guter. Walvviſtrikte wurden nicht ab-
gejagt. Jn dem angrenzenden Jagdgebiet Löſſen,
das von Herrn Dr. med. Lange Halle gepachtet iſt,
wurden einige Tage zuvor 72 Haſen erlegt.
Das Jagdergebnis der Creypaäuer Feldmark
ergab am Dienstag zuſammen 393 Haſen.
Aus Anlaß des zum ehrenden Gedächtnis der
Krieger im nahen Loch au zu errichtenden Krieger
denkmals fand am Mittwoch in den Räumen
des Herrn M. Schulze daſelbſt ein patriotiſches
Konzert ſtatt. Das reichhaltige Programm und die
trefflich zuſammengeſtellten Piecen machten auf die
zahlreichen Zuhörer, die von nah und fern zuſammen
gekommen waren und den geräumigen Sal bis auf
den letzten Platz gefüllt hatten, einen tiefen nach
haltigen Eindruck. Dem Kriegerdenkmalfonds konnte
daher ein beträchtlicher Ueberſchuß über die Unkoſten
überwieſen werden.

s Oberthau, 21. Dezbr. Vergangene Woche
brachen Diebe in das hieſtge Mühlengrundſtück ein,
konnten jedoch, da man vorſichtigerwetſe alle Wert
ſachen in Sicherheit gebracht, nichts Mitnehmenswertes
vorſtnden. Hierauf ſtatteten die Langſinger dem
Kraemer ſchen Grundſtück in Ermlitz einen Beſuch ab.
Durch das durch Eindrücken einer Fenſterſcheibe ent
ſtandene Geräuſch wurde jedoch die Bewohnerin auf

Die Diebe zogen es daher
vor, im Dunkel der Nacht zu verſchwinden. Eine
Spur, wer die unchrlichen Geſellen ſein könnten, fehlt
bisher vollſtändig.

g. Weßmar 21. Dez. Am Freitag fand in
dem hieſtgen Rittergutsholzbeſtande, welches Jagdge
lände dem Herrn Rittergutspächter Lehmann hier
gehört, Holziagd ſtatt. Von 15 Herren wurden
insgeſammt 70 Faſanen, darunter meiſtens Hähne, und
30 Haſen zur Strecke gebracht. Auch ein in früherer
Zeit krankgeſchoſſenes Reh zahlte mit zur Beute. Der
Beſtand an Faſanen war ein überaus reicher, ſodaß
dieſelben öfter wie volkreiche Rebhühnerketten aufgingen
und wohl nicht der zehnte Teil erlegt wurde. Jn
der nahen Röglitzer Feldmark, die den Herren Burk
hardt, Ratzſch und Sachſe als Jagdgebiet gehört,
wurde am Miltwoch zuvor große Jagd abgehalten,
bei der im 1. Treiben 113 und im 2. 134 Haſen
erlegt worden da noch 6 Stück hinzukamen, betrug
das Geſamtreſultat 253 Haſen.

Aus verguugener Zeit für unſere Zeit
Vor 40 Jahren, am 23. Dezember 1868, rückten die

deutſchen Bundestruppen in Holſtein ein. Langſam, Schritt
vor Schriti, wichen vor ihnen die däniſchen Truppen nach
dem Norden. So begann endlich das Befreiungswerk der
Herzogtümer. Wo immer die däniſcheu Truppen abgezogen,
ward unmittelbar darauf von der einhelligen Begeiſterung der
Bevölkerung Herzog Friedrich von Auguſtenburg als der recht
mäßige Landesherr ausgerufen. Am ſelben Tage beſchloß die
Bundesverſammlung auf Antrag Bayerns, ihren Ausſchuß zu
beauftragen, ohne weiteren Verzug und mit möglichſter Be
ſchleunigung die Erbfolgeangelegenheit zu prüfen. Das war
nür eine leere Form; denn bei dem in deutſchen Bundestage
üblichen langſamen Tempo war an eine raſche Erledigung nicht
zu denken, abgeſehen davon, daß Preußen und Oeſterreich
doch ſchließlich das Haupt und Machtwort zu ſprechen hatten.

Wettermarte.
Vorausſichtliches Wetter am 23. Dez. Windiges,

gelindes, vorwiegend trübes Wetter, keine oder un
bedeutende Niederſchläge. 24. Dez. Ruhigeres,
wechſelnd bewölktes, vielfach nebliges, trockenes Wetter
mit etwas ſinkender Temperatur.

Vermiſchtes.
(Furchtbare Tak.) Aus Bremen wird gemeldet

In Woltmershauſen verbrannte eine geiſteskranke Frau ihr
Kind, nachdem ſie es mit Petroleum begoſſen hatte.

Von 24 Herren wurden

Schoner „Anna“. Das Schiff iſt verloren und wurde von

der Mannſchaft verlaſſen. S e(Lynchj u ſt iz.) Der Gemeindevorſteher der Ortſchaft
Hermsdorf in Schleſien fiel einem fürchterlichen Akte der
Lynchjuſtiz zum Opfer. Die Bauern beſchuldigten ihn der
ungerechten Verteilung der Notſtandsgelder, rotteten ſich zu
e und prügelten ihn mit Stöcken und Knüppeln zu

ode.
(Selbſtmord) verübten in Zürich die 27 jährige

Oberſchweſter am Züricher Kantonsſpital Eliſabeth Kruſe aus
Braunſchweig und der junge Aſſtſtenzarzt Dr. Mafler, indem
ſie ſich mit Blauſäure vergifteten.

(Auf der Treibjagd) wurde in der Nähe von
Treuenbrietzen ein Treiber erſchoſſen. Der unglückliche
Schütze ſoll ein Offizter der Potsdamer Garniſhn ſein. Der
Treiber lief gerade vor die Schützenliente.

(Gemütlich.) Der Stadtverordnete Kaufmann
W. in Tempelburg macht im dortigen Blatte bekannt
„Meine Beleidigung, daß ich geſagt haben ſoll, der Magiſtrat
von Tempelburg ſei die größte Spitzbabengeſellſchaft,“ nehme

in der „Elbinger Zeitung.“
Geſtrandeter Dampfer.) Infolge dichten Nebels

Vliſſingen auf Grund gelaufen. Wie es hetßt, iſt
die Lage des Dampfers ſehr gefährlich. Der „Finnlans“

16000 Tonnen Gehalt. Der Dampfer war geſtern mittag
von Antwerpen nach NewYork abgegangen und mit 600
Paſſagieren beſetzt.
wegen des dichten Nebels ſehr erſchwert.

Eiſenbahnunſälle.) An der Kreuzung der Strecke

Montag vormittag die beiden Lokomotiven eines Güterzuges
entgle iſt. Einige Wagen gerketen in Brand. Ein Bremſer
iſt getötet, der Zugführer verletzt. Beide Gleiſe ſind geſperrt.

Der in der Nacht vom Sonnabend auf Sonntag von

6007 führte einen Poſtwagen mit ſich, der zwiſchen
Neuſtadt und Wunſtorf mit ſeiner Ladung zum größten Teil
verbrannte. Jm Wagen befanden ſich ungefähr 1200
gewöhnliche Pakeie und 48 Werkſtücke. Die Urſache des
Brandes ſteht nicht feſt. t
weſentlichen ſür Hannover und den Kurs Hannover Kaſſel
Frankfurt a. Mk. beſtimmt.

früh in Sankt Tönis bet Krefeld das Haus des Tage
löhners Proſten einäſcherte, ſind drei Kin der deſſelben ver
brannt.
retten, in den Flammen um.

(Einen Fiſchfang von ungewöhnlicher
Größe) machte Fiſcher Häfele in Hard bei Bregenz am
Bodenſee. Der Jnhalt des Netzes war ſo groß, daß ein
zwanzigpferdiges Motorſchiff gerade hinretchte, um die um
fangreiche Beute zu transportteren. Dieſer Fiſchzug ſoll der

auf einmal ins Netz gingen.
(Vom Schickſal ereilt.) In einer Schueelawine,

die am 6. d. Uber Eſchachalpe in Oberſteiermark niederging,

und Kritſcher, tot aufgeſunden.

Tod eines ſchönen jungen Mädchens, Fräulein Eva Zolland
aus Königsberg, welche nach langem Leiden als Opfer zu
leidenſchaftlichen Tennisſpielens in Zoppot geſtorben iſt. Den

ennisplätzen und erregte ſtets Bewunderung durch ihre
Anmut. Durch das übertriebene Spiel hat ſie ſich, dem

von denen keine ärztliche Kuuſt ſie zu heilen vermochte.
(Ein ausgebranntes Panzerſchiff.)

abend brach, wie aus Kopenhagen unterm 19. d. gemeldet
wird, eine bedeutende Feuersbrunſt in dem Panzerſchiff Jver
Huftfeld aus, einem der größten der däniſchen Flotte. Das
Schiff lag zur Maſchinenreparatur in der Klottenwerft. Die
Arbeiter hatten das Schiff bereits verlaſſen, weshalb das
Feuer erſt ziemlich ſpät bemerkt wurde und deshalb furchtbar
um ſich greifen konnte. Das Jnnere iſt vollſtändig ausge
brannt und das Deck ſtark gebogen.

(Auf hoher See vom Blitz getroffen) wurde
der White Star Dainpfer „Tentonie“, der eine äußerſt
ſtürmiſche Ue W hrt zu beſtehen hatte. Es war am Sonn
tag, den ben mittags gegen 1/22 Uhr, etwa 200
Meilen öſtlich von den Neuſundlandbänken, und es herrſchte ein

Heſtiges Schneegeſtöber bet ſtarkem Winde und hohem Wellen
Sange. Die Paſſagiere ſaßen, ſoweit ſie nicht von der See
krankheit beſallen waren, im Salon bei der Mittagstafel, als
plötzlich mit einem mächtigen Schlage, der das Schiff bis in

fuhr und ihn zerſplitterte.

Loudain, die ſich auf der Heimreiſe nach NewOtleans be
fand, ſt ar b während der nächſten Nacht an den Folgen des
Schrecks. Es koſtete große Mühe, die abergläubiſchen Zwiſchen
deckpaſſagiere zu beruhigen.

Petrowitſch Lepanat und Kleovas, die bet Pittsburg einen
Ladenbeſitzer erſchlagen haben ſollten und von England an
die Veremigten Staaten ausgelieſert wurden, an Bord des
Schiffes befanden.

Verkehrs weſenMilftärſonderzüge an den Feſttagen. Der

fügung an alle Eiſenbahndtrektivnen erlaſſen „Das in
einzelnen OHtrekttonsbezirken mit
Verfahren, ſür die Beförderung der Milktärurlauber zu
den großen Feſten anf den von ihnen in größerem Umfange

die fahrplanmäßigen, dem allgemefnen Verkehr dienenden

eine tunlichſt ſchleunige Beförderung der Militärperſonen her
beizuführen, iſt, ſoweit ein Bedürſns dafür vorlkegt und die
Betriebsverhältniſſe es angängtg erſcheinen laſſen tum
lichſt allgemein und zwar ſchon für das bevorſtehende
Weihnachtsſeſt zur Einführung zu bringen. In der Hauptſache

großen Garniſonſſtädten einzulegen ſein.
ſür die Beförderung feſtzuſtellen,
kommenden Garniſon Kommandos wegen der Anzahl

Verbindung zu treten. Die 3
Garniſon Kommandos mit dem Erſuchen bekannt zu geben iſt,

8 Ge ſtrand et) Auf Fehmarn ſtrandete der ſchwediſche

ich hiermit auf Verlangen desſelben zurück. So leſen wir

iſt der Dampfer „Finnland“ am Sonntag in der Nähe von

iſt einer der größten Dampfer der RedStarLinke, mit

Die Arbeiten zur Flottmachung ſind

Meiderich Oberhauſen und Duisburg- Oberhauſen ſind

Bremen nach Hannover abgegangene Eilgüterzug Nr.

Die verbrannten Pakete waren im

GBrandunglück.) Bei einem Brande, der Sonntag

Proſten kam bet dem Verſuch, ſeine Kinder zu

größte ſein, der je im Bodenſee gemacht wurde. Es handelt
ſich um 4— 500 Ztr. Brachsmen, die an der Rheinmündung

wurden, nach der „K. Z. jetzt zwei Wild erer, Diemer

Ein Opfer des Sports.) Zur Warnung dient der

n Sommer war ſie die erſte und letzte Spielerin auf den

„Geſell.“ zufolge, Verrenkungen der inneren Organe zu gezogen

Geſtern

den Kiel erſchütterte, ein Blitzſtrahl in den Vordermaſt
Die Reiſenden erſchraken natürlich

ſehr, und einige von ihnen erkrankten bedenklich. Eine Frau

Sie ſchreiben das Unglück dem
Umſtande zu, daß ſich zwei des Mordes angeklagte Verbrecher

Eiſenbahnminiſter Budde hat am II. d. M folgende Ver

Erfolg durchgeführte

zu beſahrenden Strecken beſondere Züge einzulegen, um

Züge, insbeſondere die Schnellzüge, zu entlaſten und zugleich e

werden ſolche Züge auf den wichtigern Verkehrslinten mit
Um das Bedürfuls

iſt mit den in Frage
der Urlauber und wegen der Retſetage unverzüglich in

üge, deren Fahrplan den

die Urlauber zu ihrer Benußung anzuhalten, ſind tun ltch ſt e

e



beſchleunigt und nicht mit den ſonſt für Militärzüge
vorgeſehenen geringeren Geſchwindigketten zu be

befiehlt der Papſt, daß das Motuprovris am Sitze Vereinigten Staaten, bei denen keine den Trades
der katholiſchen Geſellſchaften und Vereine ange Unions angehörigen Arbeiter beſchäftigt ſind, die nachdern iſt d ten, daß die auf d t z rig e e et en h den ehe die ne e ſchlagen und von den katholiſchen Zeitungen veröffent Weihnachten in Kraft tretende Lohnherabſetzung

Nach 4 Wochen ſollen die Etſenbahndirektionen berichten, licht werden ſoll, die zu erklären haben, daß ſie ihm von durchſchnittlich 10 Prozent verkünden werden.
welchen Exfolg die Maßregel gehabt hat. gehorſam ſein wollen anderenfalls würden ſie ver Aus Chicago wird berichtet, daß vie JllinoisSteel

e boten werden. Company 5300 Arbeiter ganz oder nur einige ZeitKirchen und Schulweſen. Kiſchinew, 22. Dez. Jn dem Prozeß wegen entlaſſen wird. Grund iſt Beſchäftigungsloſigkeit,
Nach einer Veröffentlichung der Königl. Regierung der gegen die Juden gerichteten Unruhen wurde geſtern angegeben wird die Werke müßten reparaturhalber

e m r a r re e e t das Urteil gefällt. Die Angeklagten Gretſchin und geſchloſſen werden.

weniger a ehre elle nbeſe Darunter z t S zS Keltorſtellen, 2 Mittelſchullehrerſtelen und 32 enfache Maroſjuk, gegen die die Anklage auch auf Mord Buer Ayres, 21 Dez. Die Hafenarbeiter
Lehrerſtellen Unter den zu beſehenden Reltorſtellen befinden lautete, wurden zu 7 bezw. 5 Jahren Zwangs und SchleppdampferAngeſtellten, Straßtnbähnſchaffner

h ſich Pretzſch, Alsleben, Nebra, Laucha, Lobejün und Eckarte- arbeit verurteilt. Gegen 22 weitere Angeklagte und viele andere Gewerkſchaften traten in den Aus
h n de ehe v in e v wurde auf Einſtellung in eine Arreſtantenkompagnie ſtand. Der Ausbruch eines General Ausſtandes

a er vakante rktorſtelle nbetra er zahl ſt zreichen Lehrer, die das Examen prorectoratu beſtanden für 1 bis 2 Jahre gegen 1 „Angeklagten wurden a a Lrvriſtehenb e
haben. Eine Erlauterung findet dieſe Tatſache nur dadurch, auf 6 Monate Gefängnishaft erkannt, 12 n t
daß kleine Orte mit ihren meiſt unzulänglichen Gehaltsſtaffeln. freigeſprochen. Die anhängig gemachten 48 Zivil Produktenböärſe.
und hrer ländlichen Abgeſchloſſenheit. ſo leicht niemand, der klagen wurden ſämtlich unberückſichtigt gelaſſen. Die Berlin 21. Dezember.
das Rektorexamen beſtanden hat, zu reizen vermögen. Da
beiben prorectoratu geprüfte Lehrex doch lieber als einfache
Volks oder Mittelſchullehrer in den Großſtädten, die mannig
fache Vorzüge gewähren. Wenn gewiſſe Städtchen endlich
einmal bleibende Rektoren haben wollen, ſo werden ſie wohl
etwas tiefer in den Stadtſäckel greifen müſſen, ſonſt werden
derartige Stellen ſtetige „Durchgangsſtellen“ bletben, gewiß
nicht zum Vorteil der betreffenden Schulanſtalten.

Neueſte Nachrichten
Rom, 22. Dez. Der „Oſſervatore Romano“

veröffentlicht ein Motupropris des Papſtes vom
18. d. M. Uber das chriſtliche Wirken zum
Beſten des Volkes, namentlich in Jtalien. Der
Papſt beklagt darin die unter ven leitenden katholiſchen
Kreiſen ausgebrochenen Meinungsverſchiedenheiten, er
mahnt dazu, ſie in Eintracht zu ſchlichten und ſtellt
die Grundſätze auf, von denen das Wirken der katho
liſchen Kirche in der erwähnten Richtung auszugehen
habe. Er beſtätigt dabei in vollem Umfange die Be
ſtimmungen der von ſeinem Vorgänger hierüber er
laſſenen Enzykliken und betont namentlich daß die
chriſtliche Demokratie“ ſich auf die Prinzipien

des Glaubens und der katholiſchen Moral ſtützen müſſe,
ohne irgendwie das unerſchütterliche Recht des
Privateigentums zu verletzen. Schließlich

GHerichtskoſten wurden den Verurteilten auferlegt.
Tokio, 21. Dez. Heute nachmittag fand in der

ruſſtſchen Geſandtſchaft eine Beſprechung zwiſchen
dem Miniſter des Aeußeren Baron Komurg und
dem von ſeinem Unwohlſein ziemlich wiederhergeſtellten
ruſſtſchen Geſandten Baron v. Roſen ſtatt. Komura
überbrachte dem Geſandten die Antwort Japans auf
die Mitteilung der ruſſtſchen Regierung. Die Ant
wort hat nicht den Charakter eines Ultimatums. Die
Antwort Japans enthält das Erſuchen, Rußland
möge gewiſſe, in der ruſſiſchen Mitteilung enthaltene
Vorſchläge, denen man beſondere Bedeutung beimeſſe,
nochmals in Erwägung ziehen.

Tokio, 21. Dezbr. 60 Militäringenieure
ſind nach Korea entſandt worden, welche die bisher
an den dort befindlichen japaniſchen Telegraphenlinien
beſchäftigten Zivilingenieure erſetzen ſollen. Amtlicher
ſeits wird erklärt, daß die Entſendung der Jngenieure
keine militäriſche Bedeutung habe.

New-HYork, 12. Dez. Auf der Eiſenbahnlinie
San Louis San Franzisko iſt ein Schnellzug bei
Godfoly (Kanſas) entgleiſt. Neun Paſſagiere ſind
tot, zwanzig verletzt.

New-York, 22. Dezbr. Von beteiligter Seite
verlautet, daß alle Eiſen und Stahlwerke in den

Wekzen 1000 kg Dez. 163,25, Mat 166 50 Juli
168,50 Mk.

Roggen 1000 kg Dez Mat 135,50 Juli
Hafer 1000 kg Dez. 129,25, Mai 128,75 Mk.
Mals 1000 kg runder loco Dez. 105 25, Mai 107,50 Mk.
Rüböl 100 kg Dezember 46 80 Mat 47,10 Mk.
Spirktus 70 er loco Mk.
Die feſteren amerikaniſchen Berichte, ſowie die politiſchen

Meldungen aus Oſtaſien haben hier beſſere Tendenz für Brot
getreide verurſacht. Bet vermehrtem Deckungsbegehr zogen
die Preiſe 0,25--0,50 Mk. an. Von den meiſt höher lautenden
ausländiſchen Offerten wurde keine akzeptiert. Hafer und
Mais ruhig, aber ſtettg. Rüböl kaum verändert Spiritus

nicht gehandelt. rReklameteil.
Ein höchſt vriginelles, allerliebſtes Weihnachtsgeſchen

verehrt die über ganz Deutſchland verbreitete, rühmlichſt be
kannte Firma Kaiſer's KaffeeGeſchäft dieſes Mal
ihrer Kundſchaft. Es iſt dies ein kleines wirkliches Stereoskop
mit einem reizenden Bildchen, außerdem angefüllt mit ſüßem
Jnhalt, alles in allem eine ſo retzende Neuheit, daß nicht
nur unſere kleinen Lieblinge, ſondern auch große Leute ihre
helle Freude daran haben werden. Wll man zu dieſem
Stereoskop Apparate weitere Photographien ſammeln, ſo
kauft man einfach für 10 Pfenntge eine Tafel von Katſer's
feinſter Chokolade mit Stereoskop- Bild Einlage. Die Firma
Katſer's KaffeeGeſchäft beſitzt jetzt über 800 eigene
Verkaufsfilialen.

An gelt gen te.
Fle btelen Teil übernimmt die Redaktion Lem

Publtkent gegenüber eine Berartwortane

Zwangsverſteigerung. Junger derr ſucht per 1 Januar

möbliertes Zimmer,
ff. Proſsseolpeeren,

Mittwoch derr e Dez D. J. Heidelbeeren mit Aueker,wenn möglich mit voller Penſion. Off rten mit
Familien Nacheichten vormittags 10 Uhr,

verſteigere ich im „Schützenhauſe“ hierſelbſt

Danksaguog.
S Für die überaus zahlreichtn Beweiſe

wöohltuender Teilnahme bei dem Ver
h luſte unſeres teuren Entſchlafenen, des

I Privatiers

I Sofa, 1 Vertikow,
Regulator

an den Beſtbietenden gegen ſofortige Zahlung.
Merſeburg, den 21. Dezember 1903.

Naumamum, Gerichtsvollzieher
Louis Leonnhardt,

ſagen Allen herzlichſten Dank.

Familien Knion u. Müller. reſp. I. April

Dine Hofwohnung,
ſowie eine Wohnung, beſtehend aus Stube, 2

Kammern und Küche, zu vermieten u. I. Jan.
n. J. zu beziehen

Brauhausſtraße 4.
Für dte unendlich vielen Beweiſe der Liebe

und Teilnahme beim Begräbnis unſerer unver
Hofwohnung, ſofort beziehbar, zu vermteten

Neumarkt 63.
geßlichen Entſchlafenen, ſowie für den hilfreichen
Beiſtand während der langen Krankheit ſagt im
Namen der trauernden Hinterbliebenen herz
lichen Dank Hermann Pöteseh.

Eiue Wohnung von 4 Stuben, 2 Kammern
und Küche verſetzungshalber zu vermteten und
1. April zu beziehen

Zu erfragen Neumwarkt 63
Neumarkt 64.

z vermteten
Ziwet Wohnungen zu 25 und 18 Taler zu

Saalſtraßze 13.
Für die urs wiederholt bewteſene

Teilnahme beim Begräbniſſe unſres Kindes

A 1fr e d
oder 2 Stuben, 2 Kammern, Küche und

behör zu vermieten und I. Januar oder
April zu beziehen Leipzigerſtr. 79.

Preisangabe befordert die Exped. d. Bl. unter

Mittleres Wohnhaus
mit Garten zu kaufen geſucht. Offerten unter
O I an die Exped. d. Bl.

Ein Hans,
in der Aunenſtraſze, Brandkaſſe 20 400 Mark,
ſoll unter günſtigen Bedingungen verkauft
werden. Näheres bei

Briegd. Kumnth.
Kleines Wohnhaus

mit 2 Stuben, 1 Kammer, Küche, Keller
Bodenraum nebſt Zubehör, zu vermieten und
kann den I. April 1904 bezogen werden.

Leung Nr. 42.

Pacht-Geſuch.
Kleines Kolonkal- und Materialwaren Ge

ſchäft mit Spirttuoſenhandlung wird in Merſe
burg zu pachten geſucht, event. zu kaufen. Um
ſatz mindeſtens 20000 Mk. Offerten unter
S W 100 voſtlagerns AIIlstedlt erb.

ſagen beſten Dank
e ziehenKleine Wohnung ſofort oder ſpäter zu be

Leivzigerſtraßze 79.Pr.
re

Näheres

Kramſtraße A. ParterreWohnung ſoſort
zu vermieten und April 1904 zu beziehen.

Wenſchanerſtr. 2 a

Ein Klavier,
billig zu verkaufen Saalſtr. 13.

mit GartenBekanntmachung. I. Avril zu beziehen

Jwet größere Wahnungen
im ganzen oder geteilt zum

Halleſcheſtr. 22 B.
Das Befahren des Nulandtsplatzes

mit Wagen jeglicher Art iſt nach S 18 begenenreundltche Wohnung ſofort oder ſpäter zup zPreußerſtraße 14.Abſatz 2 der Straßen -Poltzet Ordnung bei
Strafe verboten.

Die Zuſuhr zu der Schuttabladeſtelce darf
nur von der Naumburgerſtraße aus, dem
Roſch'ſchen Grundſtück gegenüber, erfolgen

Mutenplam I
iſt eine kleine Wohnung, für einzelne
paſſend, ſogleich beziehbar, zu vermieten.

Leute

Ad. SchäferMerſeburg. den 18. Dezember 1903.
Die PolizeiVerwaltung.

Der Stadtbaumeiſter H. Krüger iſt als
Stadtbaurat zum Mitglied des Magiſtrats W g.Hälfte der 1.

ſort oder ſpäter zu beziehen.
Etage kl. Ritterſtr. 6a, ſo

gewählt, vom Herrn Regierungs Präſidenten
beſtätigt und in ſein Amt eingeführt

Merſebüurg, den 22. Dezember 1903.

Freundliche
ſpäter bezogen werden

Wohnung kann ſofort oder
Mühlberg 3.

Der Magiſtrat.

Zwangsversteigerung. bis 50 Taler.
an die Exped.

Ruühige Familie ſucht freundliche Wohnung
Werte Offerten unter M 3

d. Blattes erbeten.

itlwoch den 23. d.
vormittags 10 Ahr,

verſteigere ich im Laden Oberburgſtr. 6, hier Bl erbeten.

Zum I. April 1904 wird möglichſt in der
Nähe der Kaſerne eine Wohnung (Stube, Kam
mer, Küche) zu mieten geſucht.
30. Dezember unter S S an die Exved. d.

Offerten bis

Schiller Hhakespeaxe
a Mk. 45.75,

eſſtng Auk nan Cham'ſſo
Körner k. 1,10

verkauft Fiſcherſtraße 4.
Eine neue Kommode

zu verkaufen Gotthardtsſtr. 21.
Gin guterh. Schaukelpferd

mit Fellbezug iſt billig zu verkaufen
Klanſentor 1.

chaukelpferd,
Natunſell, billig zu verkaufen

Oelgrube 4.
Eingefahrener Ziegenboc,

ſchwarz, ohne Hörnex, zu verkaufen
vor dem Gotthardtstor 3.

I transportabl. Kochherd,
I Wandkamin, Möblierte Zimmer

nd Wohnungen mit und ohne Penſion auch
Kaltdentſchen Grundofen auf Tage und Bochen Dammſtraße 7.

lunge hen 21. Dezember 1903. Soenhlafstelle
Tawmehnitz, Gerichtsvollzieher. offen Gotthardtsſtr. 28, 2 Tr.

Cine junge Kuh
mit dem Kalbe ſteht zu verk.

Pretzſch 28.
Ein Fiegenbockiſt zu verkaufen 8 g Sixtiberg 14.

gut und ſtark im Ton, paſſend auch für einen
Tanzſaal oder Vereinszimmer, ſo gut wie neu,

Aene Werke von Göthe, Heine,

Sent- u. Jaure Carkon,

Pflaumen, Aprikosen,
Ringäpfel, Sardellen,

Sardinen
empfiehlt

A. Speiser, Vreiteſtt. 7.

Haſenkleine,
ganm, ſriſch, a Stück 20 Pfg.

ewpfieht x W o.
Empfehle zum Feſte

feinſte Spiegelkarpfen,
Aale und Schleien ſowie

andere Flußſiſche.

Paul Dorias,
Fiſchermeiſter,

Niseherstr.

e

eihnachtsgeſchenk empfiehlt

Jischgedecke
in allen Größen und Preislagen

Adolt Schäter.

Hocheine Pleſſer F en
U. Saure Gurken

enpfieht O. War el.
Zur Abhaltung

von Perſteigerungen
owie zur Anfertigung von

Taxen u. Rachlaßverzeichniſſen

empfiehlt ſich ſtets bei evulanteſter Bedienung

Maornis Albrecht
Auktionator,

Hirtenſtraße 4.

WAls paſſendes

Hufe S heg Blutſtoce u ermnn,
S Hamburg, Fichteſtr. 85



Zum Weihnachtsfeſte empfehle

a Mk. 3, vhne Klein,
auf Wunſch gehäutet und geſpickIa. friſche Re Rucen,

Kenlen und Bätter,
ſehr feſte Faſanhühne nnd

Hennen,
wilde Kaminchen,

Puten und Puthennen,

Suppenhühner,

gänſe, auch gekeilt,
junge Gntent,

feines bönm 9piegel-
Karpfen,

lebende Seohleie

n W hempfiehlt

eonngea Se
Spratt's vorzüglichen

Hundekuchen u. Geſlügel
futter noch nicht

ben bet Carl la rlt-

Neue Schdang eiagetroffen!

Nur für u ſere Abonnenten

a ind
Mriepticrengsbuch

für Haus und Geſchäft 1904.

OftavFormat, 512 Spaltſeiten
ſtark, mit vielen Jlluſtrationen. Bei
Abholung in der Expedition oder

durch unſere J

nur 50
für unſere auswärtigen Abonnenten
inkl. FrankoVerſandt

Mit 20
Jn der Expedition und von

unſeren Austrägern werden jederzeit
Beſtellungen entgegengenommen.

Expedition des
Merſeb. Correſpondent.

S C

Ckere WAngeigen
für Personal Geswehe

Stelken-Gesueohke
An und Verkäure

a Minanzirun gen sowie
Annoncen jeder Art

besörgt
am besten und billigsten die
ältegts Annonoen-Brpedition

Haasenstein Vogler A. G.

Masdehuvrs
Breiteweg 44, I Fernsprecher 198

Vertreter in Merſeburg Carl Brendel,
Gotthardtsſtraße 45.

Ia. Starke Hasen,

ſteyr. Pontarden, Perlhühner S

Lear. Hieſtge Fette u. Brat

OmnibnsVerbinvung Leipzig Merſeburg

Le deFreiſtanige Jenny
begründet von Engen Richter.Die „Freiſinnige ZJeitung“ iſt a e e beſtuntrrrichtete Organ

in allen Fragen der inneren Polittk, ſie bringt gemeinverſtändliche Leitartikel über
alle wichtigen Tagesfragen und zeichnet ſich durch klare knappe und Darſtellung aus.

Die „Freiſianige Jeitung“ verſendet vor anderen Berliner Blättern alle
Neuigkeiten, die bis abends 7 Uhr bekannt werden, zur Parlamentszeit alſo auch
den vollſtändigen Parlamentsbericht, noch mit den Aben dzügen.

Die „Freiſimmige ZJeitung“ bringt als Hauptorgan der „Freiſinnigen Volks
partei“ die zuverläſſitgſten Nachrichten über alle Parteibeſtrebungen, über Partei
organiſation und Partelvereine.

Die „Freiſinnige Zeitung“ bringt einen ſorgfältig redigkerten lokalen
Teil, Romane und Novellen beltebteſter Autoren, Referate über Kunſt, Theater,
Muſtk, Modeberichte u. v. a. m.

Die „Freiſinnige ZJeitung“ abonniert man bei allen Poſtanſtalten pro
I. Quartal für 3 k. 90 Pfg. und ſendet die Quittung an die Geſchäftsſtelle
Berlin SW.,, Zimmerſtraße 8, wogegen die noch im Dezember erſcheinenden Ausgaben

G Se S werden.

r en„Zunr blauen Stern
Empfehle zu den Fetertagen meine gutgeheizten Lokalitäten. Direkte Automobil

Am 1. Feiertag

große Theater Vorſtellung.
Am 2. Feierkag von 3 Uhr an

So em.Es ladet ergebenſt ein esG. Teige.
Für guten Kaffee nebſt Kuchen ſowie für gutgepflegte Biere iſt beſtens geſorgt.

ähmaschinen

für Familien Gebrauch und Handwerker ſind unſtreitig die
beſten. Dieſelben eignen ſich vorzüglich zum Wäſcheſtopfen
und zur modernen HKunſtſtickeret.

Jch empfehle dieſelben zu billigſten Preiſen, auch gegen Abzahlung
Reelle Garantie Unterricht gratis

Baar, Markt Nr. 3,
Fahrrad und Aähmaſchinen- Handlung. Reparatur Werkſtatt

oder un Familentatt
Alles 14Page: 40 Seiten starb e

Abonnement Bei allen Buchhandtungpro ereheneen 4 M e
Gratis -Prahs Hummern durehh John 5 Beriin l. 90.

08we e Marie S Alle
r

empfiehlt ihr reichhaltiges Lager ne

u billigen en

Größtes Lager der Pro Zehnjährige Garantie
Gediegenes anerkannt erſtklaſſtges Fabrikat zu mäßigem Preis Gebrauchte Jnſtrumente,

unter voller Garantie, ſtets am Lager. Bequeme Zahlungsbedingungen.

C. Reehn- e e
Echwächezuſtände friſche und chroniſcheHarnröhrenleiden, ſowie Geſchlechtskrauk- H

heiten jeder Art, ſrezkell Mundausbrüche, veraltete Syphilis und deren Folgen,
Blaſen und Nierenleiden behandle möglichſt ohne Bernfsſtörung ſtreng diskret.
Gefl. Anfragen werden franko beantwortet.

Schultze Halle, Forſterſt r.

e ſchirmren und Ha ichnhen

Lohnbücher
nach den Vorſchriften der am l. Oktober 1901
m Kraft getretenen Beſtim gen der Gewerbe
Ordnung liefert die

3 Buchdtucerci von Th. Rössner.

Kirchlicher Verein
der Thomasgemeinde.

(Nenmar k.
S Weihnachtsbescherung

Sonntag den 27. Dezember, abends 7 Uhr, im
„Augarten“. Die Mitglieder, Freunde undS Gönner des Vereins werden hierdurch herzlich

9 Feler eingeladen.
Gaben werden noch erbeten und entgegen

genommen von dem unterzeichneten Vorſitzenden
BRoenmeke,

kämgtiſcher Verein

Freie Volkshühne
e ſich, zu dem am 26. Dezember (2 Weth

nachtsfeiertag), von abends 8 Uhr an, in der
„Funkenburg“ Fattfindenden groſzen Thenter
abens uns Tanz ergebenſt einzuladen

Zur Aufführung gelangt:

We verlorene hreSchauſpiel in 3 Aufszügen v. BohrmannRiegen.
Der Vorſtand.

MännerLurnverein, e. B.
Sonnabend den 26. d. M.
von nachmittags 3 Uhr ab,
Weihnachts feter

mit Tüänzchen
in der U gtonnalle,

Nur die Mitglieder mit
ihren Familtenangehörigen

werden dazu eingeladen.Geſ irrfülrer-
Verein

Unſere Beſchernng
findet Freitag den J. Feierkag, nachmittag
31 Uhr, iat Thüringer Hofe ſtatt

Freunde und Gönner ladet freundlichſt ein.

Der Vorstand

a Weeceſeitege tachm Iuſ,

großes
Feſt-Konzert,

ausgeführt von der hieſigen Stadt
kapelle (Dir. Fr. Hertel).
Bntréece s Berson 80 F.

e S en n.Den 2. Weiynachtsfeiertag, von nachmittags
3 h ab

Wallreſt?von ver Meere Stadt

Kapelle P. et

e hatS 98friſche hausſchlach. Burft

G. Fiseher, Se 23
in Sohn achtbarer Ellern,Ein Luſt hat, Kaufmann gründllch zu er

lernen, findet vom 1. Januar 1904 an
Stellung, ſpätere Abensſtellung nicht aus
geſchloſſen. Gefl. Offerten mit Lebenslauf
unter I G. Nur 1066 an die Exped. d. Bl.

I Dienſtmädchen,
welches auch zu kochen verſteht, wird bei hohem
on jetzt oder ſpäter geſucht. Zu erfragen in
der Exped. d. Blattes.

Zum 1. Januar 1904 ſuche ſand ehrliche

Aufwartung
für einige Stunden des Tages

Sprechſtunden: 9-1 und 6—8. Sonntags nur 9 1. WMenſchanuerſtraße 4 a. part
Verantworiſſche Redaſtion, Drug nd Verlag von T. Ronne in erſebnrg

e e e
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